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Sen sche SPitzenlunsl.
Die Ausstellung der Spitzenkunstschule Düsseldorf ,

vertreten durch Frau Sofie Probst in Godesberg
a . Rh ., im Kunstgewerbemuseum wurde am Mittwoch
vormittag 11 Uhr durch einen Vortrag der Vor¬
sitzenden, Frau Hei mann , eröffnet . Direktor Hoff¬
ock er hatte zu dieser Veranstaltung in freundlicher
Weise zahlreiche Einladungen ergehen lassen. Frau
Heimann führte etwa folgendes aus : Unter all den
neuen Bestrebungen, den Frauen so viel wie möglich
Erwerbszweige zu verschaffen , ist es nicht so leicht,
einen zu finden , der ausschließlich Frauenarbeit ist.
Der Verdienst der Frau ist beim gleichen Erwerbs -
zweig des Mannes demgegenüber sehr gering und des¬
halb suchte man nach einem solchen, wo der Frau
ein ihrer Arbeit entsprechender Verdienst zuteil wird.
Und dazu eignet sich, so lassen weniastens die bis¬
herigen Erfolge der noch jungen Spitzenindustrie in
Deutschland hassen , vor allem die Spitzenkunst. Das
Luxusbedürfnis nach Spitzen ist sehr stark , wendet
sich aber vornehmlich den sogenannten „ echten"

(aus¬
ländischen) Spitzen zu. Der Spitzenimport nach
Deutschland ist außerordentlich groß. Das muß be¬
dauert werden, denn Millionen von Mark gehen dabei
ins Ausland . Warum sollen die in Deutschland
handgearbeiteten Spitzen keine echten sein ? Die
deutschen Frauen und Mädchen haben doch ebenso
geschickte Hände und einen ebensolchen Fleiß, wie die
anderer Länder . Wären die handgefertigten deutschen
Spitzen keine echten, dann gäbe es außer den italie¬
nischen überhaupt keine echten Spitzen, denn Italien
ist das Land der Spitzen und von da kam diese feine
Kunst nach Belgien, Frankreich, Oesterreich usw . und
auch nach Deutschland .

Aber um diese Industrie zu heben und ihr zu einer
ihr zukommenden Bedeutung und sozialen Wichtigkeit
zu verhelfen, müssen viele , alle zusammenhelfen.
Unsere deutsche Spitzenkunst ist sehr alt , sie reicht bis
ins 16. Jahrhundert und hat sich in verschiedenen
Gegenden in Sachsen , im Erzgebirge und Schlesien
noch erhalten. Damit sie nun weiter fortschreite ,muß der Absatz der Spitzen, die in Deutschland ge¬
fertigt werden, unterstützt werden. Um aber in dieser
Hinsicht etwas zu erreichen , hat sich im vergangenenSommer in Düsseldorf em Verein gebildet „der
Frauenbund zur Förderung der deutschen Spitzen -
industrie"

. Diese Vereinigung hat den Zweck, die
nationale Heimarbeit, welche die Spitzenkunst bleiben
soll und mutz, mit vereinten Kräften in die Höhe zu
bringen. Die Arbeiterinnen wollen angelernt werden
und auch Mädchen, die zum Verdienen gezwungen

.sind, sollen unter Aufsicht die Spitzenarbeit lernen, sie
soll ihnen allen ein gebührender und ausreichender
Verdienst bringen und die, von sozialem Standpunkt
gesehen, nicht zu verachtende sittliche erhöhte Be¬
friedigung. Die Mittel für Propagandozwecke sollen
ebenfalls durch diesen Frauenbund bestritten werden.
Die jetzige Leiterin , Frau Heimann, die selbst keine
deutsch« Frau ist , hat einen Verein mit einer hoch¬
herzigen Dame in edelster und selbstlosester Weiseunter vielen persönlichen und pekuniären Opfern ge¬
gründet, di« fast vergessene Hausindustrie in kurzer
Zeit weit gebracht und sozusagen als ihre Nachfolgerin
diesen Frauenbund ins Leben gerufen, der in gar
mancher Hinsicht mehr vermag als eine einzelne
Person. Durch die „Kinderkrankheit" aber hat sieallein den Verein durchaebracht. Der Jahresbeitrag
beträgt 5 -4t . Davon sollen außer den Propaganda¬
mitteln die Arbeitslöhne bezahlt werden. Für diesen
Betrag werden in jedem Jahr Arbeiten im Wert von
12 bis 14 -4l an die Mitglieder verteilt. Dadurch will
man das Interesse heben, um die handgearbeiteten
Spitzen in Umlauf zu bringen. Man hofft auch,
daß im Laufe der nächsten Jahre , wenn durch an¬
dauernde Ausstellung die Nachfrage eine größere ge¬

worden ist , auch unsere großen Geschäfte die deutschen
handgearbeiteten Spitzen führen werden, und daß bis
dahin die Arbeiterinnen sich eingearbeitet haben und
für denselben Verdienst mehr Arbeiten und eine
Einigung zwischen ihnen und den Geschäften Zustande¬
kommen wird.

Die Ausstellung in Karlsruhe Hot vor allem den
Zweck, auch im badischen Land diese Heimarbeit ein¬
zuführen und zwar hoffte man da auf die vielen
gegenwärtig arbeitslosen Tabakarbeiterinnen . Der
Gewerkoerein der Tabakindustrie verlangte eine
Lehrerin, um die Anfängerinnen zu unterweisen.
Das konnte aber vorläufig nicht ermöglicht werden,da die Ausgaben das Budget übersteigen würden.

Die ausgestellten Spitzen selbst geben Zeugnis und
Beweis von den einwandfreien und tadellosen Ar¬
beiten der Frauen , die in ihrer Weise so vielseitig
und abwechsend sind : Klöppskfpitzen , die feinsten
Häkeldessins kann man bewundern . Man findet
darunter alte prächtige Muster, die man sonst nur in
Museen sicht und so manch begehrenswertes und ver-
lockendes Stück liegt aus und es bedarf nur des Ge¬
dankens, daß es echte deutsche Spitzen sind —- ihr
deutschen Frauen kauft es .

SelSslbeobachkekes ms Wen und
Schlesien.

Auf Veranlassung des Deutschen Ostmarken -
Vereins sprach am Dienstag Abend im großen Rat¬
haussaal Generalmajor z. D . Neu der aus Heidel¬
berg über : „Selb st beobachtetes aus den
Provinzen Posen und Schlesien "

. Der
Vorsitzende der hiesigen Ortsgruppe des Deutschen
Ostmarkenvereins, Geh. Hosrat Mathy , begrüßte die
Zuhörerschaft und wies daraus hin , wie man gerade
in diesen Tagen mit Sorge nach dem Osten des Deut¬
schen Reiches blicke , denn da laute die Frage : deutsch
oder polnisch. Im letzten Reichstag seren 20 Polen
vertreten gewesen und nach den Resultaten der jüng-
sten Wahl sind 15 Vertreter wieder glatt gewählt, in
8 Wahlkreisen kommen sie in Stichwahlen . Es ist nun
zu hoffen , daß bei der Stichwahl die Deutschen sich
zuerst besinnen , daß sie Deutsche sind und daß die
Parteigegensätze verschwinden und vereint in den
Kampf gegen die Polen getreten wird . Ein erfreu¬
liches Moment enthalte die jüngste Thronrede des
preußischen Landtags , in der u . a. gesagt sei , daß für
die Erhaltung des Deutschtums im Osten dauernd be¬
sondere Mittel angesordert werden.

Der Vorsitzende erteilte sodann dem Redner des
Abends das Wo. r, der in seinen einleitenden Aus¬
führungen dahin zielte , ein allgemein übersichtlichesBild über die Lage des Deutschtums im Osten zu
geben . Durch langjährigen Aufenthalt im Osten des
Deutschen Reiches mit der Situation vollständig ver¬
traut , glaube er ein möglichst genaues Bild geben zukönnen . Wer heute die Ostmarken besucht, gewinntalsbald den Eindruck , daß dos Deutschtum dort auf
das schärfste bedroht ist. Zunächst durch die großpol¬
nische Politik, welche eine Angriffsabsicht hat und die
sich gegen das Deutschtum richtet . Cs leuchtet ein , daß
jeder Staat von seinen Bewohnern verlangen muß,
daß sie sich zu Ihm bekennen . Das Deutschtum in den
Ostmarken ist dann aber weiter durch den Kinderreich¬
tum der Polen stark bedroht. Dom volksw '

schaft -
lichen Standpunkt aus ist das wohl nicht unerfreulich,es bedeutet ober indirekt eine Stärkung des Polen-
tums . Eine Bevölkerung, die mit der Absicht umgeht ,
sich von dem Reich loszulösen , bedeutet eine Gefahr,
besonders im Kriegsfall, denn es ist außer Zweifel,die Polen wollen nicht Deutsche sein. Wenn auch heute

dieses Ziel nicht mehr klar zutage tritt , ja manchmal
mit Absicht verschleiert wird , so läßt es sich aus der
Presse deutlich herauslesen und man kann aus ihr
zweifellos Nachweisen, daß die Absicht der großpol¬
nischen Politik darauf hinzielt , das polnische Reich
wieder zu errichten . Diese Situation muß in ihrer
ganzen Tragweite ersaßt werden. Die deutsche Politik
hat sich darauf beschränkt, dem feindlichen Angriff
eine Abwehr entgegenzusetzen , aber man muß sagen,
die Erfolge befriedigen noch recht wenig.

Der Gegensatz zwischen Polen und Deutschen hat
sich nicht durch die durchaus gerechtfertigten Maß¬
nahmen Preußens , sondern durch die gehässige
Kampfesweise der Polen in den letzten Jahrzehnten
verschärft am meisten in der Provinz Posen , die 50
bis 65 Prozent Polen hat. Die völlige Verwahrlosung
der Provinz ist seit der preußischen Besitzergreifung
vom Jahre 1793 fast spurlos verschwunden . Die Pro¬
vinz steht heute in hoher Blüte. Ein Jahrhundert
unermüdlicher Arbeit hat die Provinz von Grund aus
verwandelt. Durch die Kultivierung dieses ehemals
polnischen Landesteiles hat Preußen eine Kulturtat
ersten Ranges vollbracht . Trotz zahlreicher kleiner
Städte trägt die Provinz einen ausgesprochenen land¬
wirtschaftlichen Charakter. Der polnische Grundbesitz
hat die lässige verschwenderische Wirtschaft der alten
Zeit abgelegt : sein Wohlstand an Boden und Kapital
steigt durch Fleiß, Ordnung und neuzeitliche Arbeits -
mechode . Der Pole beginnt an öffentlichen Arbeiten
mitzuarbeiten, ist aber durchweg großpolnisch gesinnt.
Vermöge des landwirtschaftlichen Charakters hat die
Provinz auch ihre soziale Gliederung bewahrt , die eine
ausgesprochen ständische ist. Der Stand , welcher den
bestimmten Einfluß in der Provinz hat, ist der Groß¬
grundbesitz . Nachdem nun nach den Zeiten der Ver¬
schwendungssucht und der Verwahrlosung auf dem
polniscben Grundbesitz die Landwirtschaft des polni¬
schen Grundadels sich wieder aus eine Höhe geschwun¬
gen , ist die deutsche Sache in Nachteil gekommen . Denn
die großen Kapitalien, die der Großgrundbesitzer aus
seinem Besitz zieht , machen es fast unmöglich, Grund
und Boden von den Polen zu erwerben.

Die deutsche Landwirtschaft ist durch die Majorats -
und Rittergüter , durch die Kolonisten und Klein-
siedier vertreten. Zur zahlenmäßigen Vermehrung
des Deutschtums tragen sie wenig bei , weil die Be¬
sitzer mit polnischer Taglöhner- und polnischer Be¬
amtenschaft arbeiten müssen . Die wirksamste Ver¬
stärkung des Deutschtums an Zahl und Kraft ist die
Kolonisation durch deutsche Bauern . Der Grundsatz
in zusammenhängenden Bezirken anzusiedeln, hat sich
sehr bewährt. Der teilweise Widerstand des deutschen
Grundbesitzes gegen Ansiedelung und Enteignung er¬
klärt sich vielfach aus Streit und Reibung zwischen
Gutsherrn und Ansiedlerdors . Die Geistlichkeit ist fast
durchgängig großpolnisch gesinnt , sie ergänzt sich in den
höheren Stellen aus dem Adel . Deutsche katholische
Geistliche sind nur in starken deutschen Gemeinden und
in Ansiedlerdörfern vorhanden, sie sind von ihren pol¬
nischen Amtsbrüdern beargwöhnt und gemieden. Der
polnische Klerus bildet das größte Hindernis für die
Verdeutschung der Polen , weil er mit seiner Macht
über die Seelen die Landbevölkerung auf die groß¬
polnische Seite bringt. Die wenig zahlreichen prote¬
stantischen Polen beteiligen sich nicht an der deutsch¬
feindlichen Bewegung.

Der Redner kam dann weiter auf die Verhältnisse
des polnischen Bauerntums zu sprechen , die sich mehr
und mehr gebessert haben . Die kriechende Unter¬
würfigkeit des polnischen Bauern ist fast ganz ge¬
schwunden . Was das Deutschtum in den Städten an¬
belangt, so hütet man sich dort, sehr polnische Elemente
in die deutschen Vereinsgründungen oder die Stadt¬
verwaltungen hereinzulassen , da diese alles in den

Dienst der polnischen Bestrebungen zu stellen wissen .
In der kleinen Stadt stehen sich die Nationalitäten
kühl, ja oft feindselig gegenüber .

In seinen weiteren Ausführungen beschäftigte sich
der Redner mit Schlesien , welches längere Zeit
zu Polen gehört und etwa 23 Proz . polnischsprechende
Bevölkerung enthält, die sogen. Wasserpolacken .
Polnischer Grundadel fehlt fast ganz. Es herrscht ein
gutes Verhältnis zwischen Deutschen und Schlesiern.
Aber die grotzpolnische Bewegung die in Schlesien fast
durchweg von der Geistlichkeit ausgeht, wird mit der
Zeit der Provinz gefährlich und es wird nicht lang«
dauern , so müssen wir Schlesien für eine dem Deutsch¬
tum wenig günstig gesinnte Provinz erklären. Es er¬
gibt sich nun die Frage , ist Aussicht vorhanden, daß
ein Ausgleich stattfindet ? Um daraus antworten
zu können — die Antwort selbst liegt im Dunkeln
—, muß man in das Innere der polnischen Parteien
hineinleuchten . Die großpolnische Partei besteht aus
vier Gruppen, dem Grundadel, der Geistlichkeit, dem
Mittelstand und den Bauern . Das Parteiziel , die
Wiedererichtung Polens, vereinigt diese Gruppen
nur scheinbar und äußerlich . Wirkliches Interesse an
diesem Ziel haben nur die beiden ersten konservativen
Gruppen , die radikale Mittelstandsgruppe benützt es
nur als Zugmittel und die Bauern können nie für das
alte Reich eintreten, in dem sie nur Unterdrückung
und Unselbständigkeit erduldeten . Möglicherweise geht
die Entwicklung dahin, daß Adel und Klerus durch den
Radikalismus bedroht , gefolgt von den Bauern , An¬
lehnung an den preußischen Staat suchen. Damit
wäre die Möglichkeit einer Verdeutschung der Polen
gegeben. Voraussetzung aber dieser Hoffnung ist,
daß der Staat bei scharfer Abwehr polnischer Feind¬
seligkeiten fortfährt, die Wohlfahrt seiner polnischen
Bürger zu fördern, daß er andererseits die gerechten
Staatsnotwendigkeiten ihnen gegenüber unerschütter¬
lich aufrecht erhält und das Deutschtum durch Bauern¬
ansiedelung an Zahl, durch geistige Förderung an
innerer Kraft stärkt. Die hauptsächlichste Voraus¬
setzung aber bleibt , daß das deutsche Volk von ver¬
trauensvoller Kraft und zukunstssicherem Stolze sich
durchdringen läßt und durch Erneuerung und Ver¬
tiefung seiner Wesensart sein Volkstum und seine Kul¬
tur mit jener beherrschenden, fremdsprachige Völker¬
splitter mit magnetischer Kraft zwingender und
wesensähnlich machender Anziehungskraft erfüllt,
welche das Kennzeichen , wie die Lebens- und Macht¬
quelle aufstrebender Völker ist. Vielleicht dürfen wir
hoffen , daß mit deutschem Wesen noch einmal die
Welt soll genesen.

Den Ausführungen folgte lebhafter Beifall . Am
Schluß des Vortrags zog Prinz Max den Redner
in ein längeres Gespräch und unterhielt sich auch
später mit den Vorstandsmitgliedern des Vereins.

Erfolge mll Spalierobst an
kaservenwSndea.

Wie der „Inf ." mitgeteilt wird , ist im Anschlußan den landwirtschaftlichen Unterricht bereits von
einer beträchtlichen Anzahl von Regimentern der
Versuch gemacht worden, die Kasernenwände mit
allerlei Obstsorten zu bepflanzen. Zu diesem Zwecke
ist es gestattet worden , daß ein Feldwebel einem
Obstbauverein beitrete , um hier die notwendigen
Anweisungen über Pflege der Reben und Obstbäume '
zu erhalten . Den Anfang damit machte das baye¬
rische 10. Infanterie -Regiment . Die Ernteergebnisse
sind recht beträchtlich gewesen. Die Südfront der
Bataillonskaserne wurde mit Weinreben bepflanztund zwar wurden 78 Stöcke verwendet . Dte Ernte
betrug 3 Doppelzentner Weintrauben . Bezeichnend

Theater und MM.
th . Generaliniendank von Puklih kann ein eigen¬

artiges Jubiläum feiern. Am 16 . Januar waren
zwanzig Jahre verflossen , seitdem er die Leitung des
Stuttgarter königlichen Theaters übernommen hat.Der Vater des Jubilars war lange Jahre General¬
intendant des Karlsruher Hoftheaters.

th . Bilanz Frankfurter Theater. Die Mlanz der
neuen Theater - Aktien - Gesellschaft in Frankfurt a . M .,der die beiden städtischen Theater unterstehen, schloßdas Geschäftsjahr mit einem Defizit von 358 447 -K
ab . Da die städtischen Subventionen 272 560 -4l be¬
tragen , verbleibt noch ein Verlust von 85 917 -4l .Der Aufsichtsrat der Gesellschaft schlägt vor, an den
Magistrat mit der Forderung eines außerordentlichen
Zuschusses und einer Extra -Subvention heranzutretcn.

th . Die neuen Opern und Operetten des Jahres
1911. Das musikalische Bureau Otto Keller in Mün¬
chen versendet folgende Mitteilung : Im Jahre 1911
wurden, wie aus dem Musikarchio der „Brücke" zu¬
sammengestellt werden konnte , 156 musikdromatische
Werke zur Uraufführung gebracht, und zwar 74
Operetten, 60 Opern, 13 Weihnachtsspiele und Mär¬
chen , 3 Pantomimen . 3 Ballette und ein Mysterium.Am regsamsten war wieder Wien, wo 23 Overetten ,4 Opern, 1 Ballett und 1 Pantomime das Lickt der
Welt erblickten . An Wien reihte sich dann Berlin
mit 8 Opern, 2 Operetten, 2 Märchenspielen und 1
Pantomime , und dann folgen Dresden mit 2 Opern ,4 Operetten und 2 Märchenspielen und Poris mit
4 Overn, 1 Operette, 1 Ballett und 1 Mysterium.In Frankfurt a . M . ersckienen 1 Oper und 2 Mör-
chenspiele. Nach der Nationalität waren er 94 Deut¬
sche, 19 Italiener , 12 Franzosen , 7 Engländer , 7 Böh¬men, 5 Ungarn . 1 Kroate , 1 Pole und 1 Deutsch¬amerikaner, die sich an der Produktion beteiligten .

th . „Die Schule der Welt" , Komödie in drei Akten
von Friedrich dem Großen kam Im Deutschen
Theater zu Köln zur Aufführung . Es ist eine echte
Rokokokomödie , bei der überall Möllere im Hinter¬
grund steht. Dennoch verspürt man, so wird berich¬

tet, wenn auch formal nichts Eigenständiges zu rüh¬men ist , daß ein Mann von Geist und Geschick hier
die Feder führte ; manch treffliche satirische Bemerkung
läuft mit unter , und das Ganze sieht man sich auch
heute noch mit unleugbarem Behagen an. Die Auf¬
führung war recht zu loben.

th . Ludwig Barnay , von dem oft erwartet wurde,daß er dem Kampf zwischen dem Deutschen Bühnen¬verein und der Deutschen Bühnengenossenschaft nichtuntätig zuschaue, nimmt nun das Wort zu diesemThema. Ein offener Brief aus seiner Feder bekämpfteinen Auflatz des Hamburger Obcrregisseurs Leopold
Eeßner im Organ der Genossenschaft . In einemüberaus frischen und kampflustigen Ton wendet sichBarnay , der , wie man weiß, zu den Gründern der
Genossenschaft zählt, gegen den von Eeßner erhobenenVorwurf der „Fahnenflucht" und gegen die Annahme,daß Ludwig Bornays Interessen sich jetzt mehr zu derSeite des Bühnenvereins gewandt hätten . LudwigBarnay schließt mit dem Satze: „Beruhigen Sie sich,das Band zwischen der Genossenschaft und mir wurdeim April 1871 geknüpft und ist nicht zu zerreißen —
weder durch Verdächtigungen noch durch vorüber¬
gehende Verhältnisse ."

th. Welche Stücke eignen sich zu Libretti ? Ineiner Theaterplauderei des „Fremdenblattes " wird
erzählt , daß Gerhart Hauptmann dem ihm be¬
freundeten Eugen d 'Albert ein Opernlibretto zu¬gesagt habe, und im Anschluß daran wird eine
Klage des Komponisten wiedergegeben , dem vonder großen Schar deutscher Dichter immer nur
„abgetakelte " Stücke als Libretti zugeschickt wer¬den . „Was man als Stück nicht geben kann , das
bringt man als Libretto an , das scheint "

, meinted 'Albert , „ein Grundsatz zu sein, den sich viele
deutsche Literaten angeeignet haben . Die Herren
vergessen aber nur eines : Nicht was für die Bühne
zu schwach ist, bedarf der Musik , die angeblich die
Wirkung des Ganzen heben soll , sondern — im
Gegenteil : was für die Bühne zu stark ist , das
bedarf der Musik , um erst recht zu wirken , um
durch deren geheimnisvolle Kraft ästhetisch gemil¬dert, um „gedeckt" zu werden . Stellen Sie sich

„Tiefland " auf einer deutschen Bühne als Drama
gespielt vor ! Würden die Leute die Szene ertra¬
gen , da der Bösewicht auf der Bühne erwürgtwird ? Das Publikum würde sich ob solcher Bru¬
talität empören . Und sehen Sie : In der musik¬
dramatischen Darstellung , so naturalistisch auch oftderen Intentionen gewesen sein mögen , hat diese
Szene aller Orten tief gewirkt und gepackt " . . .

Kunst Ulli» Wissenschaft.
k. Der Kampf um das Dismarck-Nakionaldenkmal.Der Deutsche Künstlerbund hat im Verein mit der

Allgemeinen deutschen Künstlergenossenschaft in Mün¬
chen beschlossen , gegen den Ausgang des Wettbewerbes
für das Bismarck-Nationaldenkmal öffentlich Protest
einzulegen . Den einzelnen Korporationen der bilden¬
den Künstler in Deutschland ist ein Rundschreiben des
Ausschusses der Allgemeinen deutschen Kunstgenossen¬
schaft zugegangen, in dem die Vereine aufgesordertwerden, sich dem Protest gegen den Beschluß des
Entscheidungsausschusses vom 4 . Dezember anzu¬
schließen, wodurch das Projekt von Wilhelm Kreis
zur Ausführung bestimmt wurde.

k. Der geschöftsführende Ausschuß des Bundes
deutsch« Architekten hielt dieser Tage in Berlin eine
Sitzung unter dem Vorsitz Geh. Rats Professor
Frentzen - Aachen ab. Es wurde beschlossen, die
Organisation der für ein Honorar arbeitenden Archi¬
tekten im Sinne von Bauanwälten möglichst lücken¬
los auszubauen. Mit »« wandten Organisationen
soll ein inniges Zusammenarbeiten angestrebt werden,unter vollkommener Ausrechtcrholtung der Selbstän¬
digkeit des Bundes deutscher Architekten . Das Themades tecknischen Ausbildungswesens wird der Bund
vom Standpunkt sein« Mitglieder aus , der privaten
Baukünstler, behandeln . Die Frage ist an manchenStellen ausgesprochen worden, ^,b die technischen
Hochschulen nicht zu sehr als Ausbildungsmittel für
künftige Baubeamte betrachtet werden, ob nicht das
Lehrsystem auf Kosten der künstlerischen Durchbildungdie allgemein wissenschaftliche und rein technische
Spezialbildung zu sehr bevorzugt. Die Bekämpfung

des Bestechungsunwesens im Baufach soll systematisch
betrieben werden. Da man annehmen kann, daß die
beteiligten Kreise über den Unterschied des vom Bau¬
herrn beauftragten und bezahlten Architekten und
des Unternehmers aus eigene Rechnung ausreichend
orientiert sind, soll jeder Fall , wo einem Architekten im
Sinne des Bauanwalts unter dem Decknamen einer
Provision eine Zuwendung angeboten wird, als ver¬
suchte Bestechung verfolgt werden . Die Mitglieder des
Bundes deutscher Architekten werden veranlaßt wer¬
den , solche Firmen zu bevorzugen , die auf Bestechun¬
gen in jeder Form zu verzichten sich bereit erklären.Mit den interessierten Verbänden des Baugewerbes
ist Fühlung genommen worden . m.

w. Das neue Element Lanadium. Wie berichtet,hat der Metallurge Mr . Fr euch in der Nähe von
Nelson (Britisch -Columbia ) in einer Platinmin « ein
neues von ihm „Canadium" benanntes Metall ent-
deckt , das zur Gruppe der Platinmetalle gehört, die
also jetzt aus sieben Metallen (Ruthenium, Rhodium,Palladium , Canadium, Osmium , Iridium unck Pla¬tin) besteht . In der „Mining Science" werden jetztnähere Angaben über das neue Element gemacht . Es
hat eine schöne weißglänzende Farbe und findet sichim Erz in halbkristallinen Körnern und Nadeln von
^ Millimeter Länge und ' /,« Millimeter Dicke . In
Salpetersäure , Salzsäure und Königswasser ist es
löslich . Gegenüber Silber hat es den Vorzug, auchbei längerer Einwirkung von feuchter Luft nicht
schwarz zu werden , sich auch beim Erhitzen nicht zuoxydieren. Sein Schmelzpunkt liegt tiefer als der
von Gold und Silber und erheblich niedriger als der
von Palladium . Letzteres Metall dürste durch das
Canadium verdrängt werden , da dessen Gewinnungbilliger als die des Palladiums ist. Das Canadium
soll sich z . B . gut für Herstellung von Scheinwerfer-Spiegeln eignen . Der Regierungschemiker in NelsonMr . Widdowson hat die Untersuchungen von Frenchgeprüft und vollkommen bestätigt .

w . Hochschulnachrichken . Zum Nachfolger des nachKönigsberg gehenden Professors G . Faber auf dem
Lehrstuhl der Mathematik an der Technischen Hoch¬schule zu Stuttgart wurde der etat- mäßige Professor



für die Sorgfalt , mit der die Soldaten das Obst
pflegten , ist der Umstand, daß die Früchte von Ka-
fernenlvanden des öfteren auf Obstausstellungen
prämiiert worden sind . Es ist darum gestattet wor¬
den, daß die Anlagekosten für den Ankauf der An¬
pflanzungen und d«e Beiträge für die Mitgliedschaft
der Feldwebel in Obstbauveremen von den Trup -
venteilen gezahlt werden . Es ist nicht zu leugnen,daß dieses Spalierobst , das bei uns in Deutschlandviel vom Ausland eingeführt werden muh , vielleicht
einmal auch ein Faktor auf wirtschaftlichem Gebiete
werden kann . In der Hauptsache sind aber diese
Bestrebungen aus dem Grunde so erfreulich , weil
sie die Liebe der Mannschaften zum Landleben för¬dern und dadurch eine der wichtigsten Unterstützun¬
gen des landwirtschaftlichen Unterrichtes im Heerewerden . Insgesamt befinden sich fetzt Spalierobst¬
anpflanzungen bereits bei rund 100 Truppenteilen .

Karlsruher kunskleben.
Grotzh. Hostzeater.

Spielplan .
Donnerstag , 18. Jan . 6 - 31. „Samson und

Dalila "
, Oper in 3 Akten von Saint -saLns . bis

gegen 10 .
Freitag , IS . Jan . 6 . 32. Statt „Prinz von

Homburg" : „Die Braut von Messina", Trauerspiel mit
Chören in 4 Akten von Schiller. 148 bis nach >410 .

Samstag . 20. Jan . O. 32 . „Guürun "
, ein

Trauerspiel in S Akren von Ernst Hardt. 7 bis 10.
Sonntag , 21 . Jan . 8 . 33. „Die Walküre" in

3 Akten von R. Wagner. Sieglinde: Maria Höllischer
a. G - 6 bis nach >411 .

Montag,22 . Jan . 6. 34. „Penthesilea", Trauer ,
spiel in 3 Akten von Kleist» neue Einrichtung des
Hoftheaters Karlsruhe, 148 bis gegen 10.

Eintrittspreise :
am 18. Januar Balkon 1 . Abteilung S «kt, Sperrsitz

1 . Abt. 4 -K 50 4 ;
am IS., 20., 22. Januar Balkon 1. Abteilung S -K ,

Sperrsitz 1. Abt. 4 ^ l.

Srotzh. Hosthealer zu Karlsruhe.
Donnerstag den l8 . Jannar 1012.

Sll . Abonnrmrnts-Yorsttklnug der Abteilung BO
(graue Abonutmeutskartrn).

Sanison und 7>alila .
Oper in drei Akten von Ferdinand Lemaire .

Deutsch o. Richard Pohl . Musik o . C. Saint -SaönS .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Persoueu :

Dalila . R . SchüllerEchoser.Samson . Hans T-inzler.
Oberpricster des Dagon . Max Büttner .

Franz Roha.
W. v. Schwind.
Wilhelm Nagel.

/ Josef Grötzinaer .' 1Ad . Bodeninuller.

Abimelech, Satrap von Gaza
Ein alter Hebräer . . .
Ein Kriegsbote der Philister
Philistäische Anführer . . .
Philister «. Hebräer. Philistäische Frauen u. Mädchen .

Priesterinnen des Dagon.
Ott der Handlung: Gaza in Palästina . Zeit : 1180 v. Chr.Die verkommenden Tänze sind v. Paula Allegri - Bayz

arrangiert.
Große Panse nach dem zweiten Akte.

Textbücher sind an der Voroerkauisstelle sowie an der
Tages- und Abendkasse zu habe».

Anfang : ' -8 Uhr. Ende: 10 Uhr.
Kasse-Eröffnung 7 Uhr.

Preise der Plätze : Balkon : I. Abteilung 8.—,Sverrstk '. l . Abteilung 4.80 ulw.

Gerichkssaal.
X Karlsruhe, 15. Jan . Sitzung der Strafkammer s.

Vorsitzender : Landgerichtsdirrktor Dr. Dölter . Ver¬
treter der Großh. Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt
Dr. Rudmann .

Ein für fremdes Eigentum gefährlicher Mensch ist
der 29 Jahre alte Müller Georg Braun aus Pilsen»
steig, der ln Gemeinschaft seiner 27jährigen Ehefrau
geb. Haag aus Stockheim beschäftigungslos umhsrzieht
und vom Diebstahl lebt. Braun hatte in der ver¬
hältnismäßig kurzen Zeit vom 7. bis 24. Oktober nicht
weniger als 14 Diebstähle verübt. Der Gerichtshof
verurteilte Braun wegen Diebstahls im Rückfall unter
Anrechnung von 2 Monaten Untersuchungshaft zu
2 Sohren S Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehr -

Dr . Wilhelm Kutta von der Technischen Hochschule
zu Aachen berufen . — Zum Prorektor der Universität
Königsberg i. Pr . wurde für das Studienjahr Ostern
1912/13 der Direktor der Frauenklinik, Geh. Med.-
Rat Pros . Dr. Georg Winter gewählt. — Professor
Otto Liebmonn in Jena ist in der Nacht vom
Sonntag auf Montag gestorben . Als Kantforscher
hat sich Liebmann einen bekannten Namen gemacht .
Geboren zu Löwenberg in Schlesien im Jahre 1840,wurde Liebmann nach Beendigung seiner Studien
Prioatdozent der Philosophie ln Tübingen , 1872
o . Professor in Straßburg . 1882 ln Jena .

Der Ordinarius der Zoologie und vergleichenden
Anatomie ln Marburg , Prof . Dr . Eugen Korschelt,
hat einen Ruf nach Freiourg t. Br . erhalten .

kleines zeullleloa.
Der Besuch Kaiser Wilhelms ll . bei Leo XIII .

Im Lause der nächsten Woche wird in Rom ein
wicktiges Werk zur Geschichte der Regierung Leos
XIll . erscheinen. Die Verfasser, Crispolto Crispolti
und Guido Aureli , haben bei der Darstellung der
Politik Leos XIII . die urkundliche Hinterlassen¬
schaft des Kardinals Galimbertt benutzen und da¬
raus so manches Neue beibringen können . Kardi¬
nal Galimbertt war es bekanntlich , der die drei¬
bundfreundliche Tendenz bei der Kurie vertrat und
der als Nuntius in Wien im Jahre 1888 die Be¬
dingungen vereinbarte , unter denen der berühmte
Besuch Kaiser Wilhelm» I l . beim Papste sich voll¬
ziehen sollte. Die Verfasser des gedachten Werkes ,
aus dem di« Turiner „Stampa " bereits jetzt einen
Abschnitt Mitteilen kann , behaupten nun . daß
Crtspl und Gras Herbert Bismarck eine heimliche
Verständigung dahin getroffen hätten , die Unter¬
redung des jungen Kaisers mit dem greisen Papste
zu vereiteln . Bekannt ist ja , daß diese Unter¬
brechung wirklich erfolgt ist und daß der historische
Besuch dadurch einen sehr dramatischen Verlauf ge¬
nommen hat. Dir Schilderung , die Trispolti und
Aureli davon geben, ist interessant genug , um nut -
geteilt zu werden . Es war am 13. Oktober des
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Verlust, die Ehefrau wegen Hehlerei zu S Monaten
Gefängnis , abzüglich 2 Monaten Untersuchungshaft .

In geheimer Sitzupg hatte sich der Tapezier Karl
Jakob Dentler aus Mühlburg wegen Sittlichkeits-
Verbrechen» zu verantworten . Der Angeklagte weichrr
sich anfangs Dezember hier gegen § 176 Ziffer 3 R -
St .G.B . verging, erhieü 6 Monate Gefängnis, abzüg¬
lich 1 Monat Untersuchungshaft .

Die Berufung des vom hiesigen Schöffengericht
wegen Vergehens gegen Z 33 der Gewerbeordnung
zu SO -K Geldstrafe verurteilte Philipp Jakob Rus
aus Stein wurde als unbegründet zurückgewiesen .

Das hiesige Schöffengericht erkannte In seiner Sit¬
zung vom 6. Dezember gegen den Buchhalter Paul
Schumann aus Bernbrog wegen Betrugs auf
2 Monate 2 Wochen Gefängnis. Der Angeklagte
legte gegen dieses Erkenntnis Berufung ein, die das
Gericht mit der Maßgabe verwais, daß an der Strafe
4 Wochen Untersuchung in Abzug kommen .

Bei Bekannten aus seiner Heimatgemeinde Sulzfeld
suchte sich der Gärtner Christian Jakob Fritz Geld¬
darlehen zu erschwindeln . Er erschien bei den Leuten
und bestellte zunächst Grüße von deren Verwandten
in Sulzfeld, die ihm aber nie aufgetragen worden
waren , erzählte ihnen dann unwahrer Weise, daß er
als Lokomotivheizer bei der Bahn angestellt sei und
rückte schließlich mit seinem Anliegen um ein Dar¬
lehen heraus . Es glückte ihm , von einem Ehepaar in
der Südstadt 2 -4t zu erhallen, von einem in Königs-
boch bediensteten Mädchen aus Sulzfeld bekam er je¬
doch nichts . Der wegen Betrugs schon mehrfach be¬
strafte Angeklagte wurde wegen Betrugs und Be-
trupsversuchs zu S Monaten Gefängnis, abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft verurteilt. .

Angeklagt wegen Gotteslästerung war der hier
wohnhafte Maler Georg Anton Zell aus Dieten-
heim. Das gegen ihn erlassene Urteil lautete auf6 Wochen Gefängnis, abzüglich S Wochen Unter¬
suchungshaft .

LlMtiwirlschask.
Die Rentabilität der Schweinemast,

besonders bei den fetzigen niedrigen Schweineprei¬
sen , ist in erster Linie eine Frage der billigen
Fütterung . Nicht mit Unrecht wird behauptet , daßm vielen Fällen die Schweinemast durch ver¬
kehrte Wahl der Futtermittel verteuertwird . Deshalb versuchen neuerdings verschiedene
Versuchsstationen , billigere Kraftfutter -
mittel in den Dienst der Schweinemast zu stellen.So veröffentlicht soeben Dr . A. Vaudrexel , Assistentam Institut für Gärungsgewerbe zu Berlin , indem Organ der Landwirtschaftskammer Branden¬
burg auf Grund von Fütterungsversuchen die Er¬
gebnisse der Schnellmast wachsender Schweine mit
Trocken Hefe , Trockenkartoffeln und
etwas Gerste. Die Erzeugung von einem Kilo¬
gramm Zuwachs bei Gruppe I <im Freien gehal¬ten ) kostete 58 Z , bei Gruppe I I ( im Stall gehal¬ten ) S1 Z , wobei als Futterpreise folgende Werte
eingesetzt sind : 100 Kilogramm Trockenhefe 16 -4l.100 Kilogramm Gerste 15 -ll , 100 Kilogramm Kar¬
toffeln 4 «tt. Erwähnt sei noch, daß weder Milch
noch Molkereierzeugnisse zugefüttert wurden . Die
Urteile der sachverständigen Preisrichter über das
Schlachtergsbnis der Versuchsschweine sind außer¬
ordentlich günstig. Von großer Wichtigkeit für die
Praris ist das Ergebnis , daß sich Trockenhesein Verbindung mit Trockenkartoffeln und
etwas Gerste als ausschließliche Nahrung vorzüg¬
lich für die Schnellmast wachsender Schweine eig¬net . Zieht man in Betracht , daß durch die Ver¬
wendung der Trockenhese als Krastsuttermittel
große Summen , die für die Einfuhr von Kraft¬
futtermitteln aus dem Ausland gezahlt werden
müssen, dem Inlande erholten werden können ,dann kann man sich der Einsicht nicht entziehen ,
daß die getrocknete Bierhefe in wirtschaftlicher Be¬
ziehung von großer Bedeutung für den Nahrungs¬und Futtermittelmarkt ist.

Vom Melier.
Wetterbericht des Zeirtralbnrean » kür Meteoro¬

logie und Hudrograpkie vom 17 . Jan . 1912.
Ganz Nord - und der größte Teil von Mitteleuropa

steht noch unter der Herrschaft des Hochdruckgebietes ,das mit einem Kern von mehr als 785 mm über dem
Nordosten lagert, bei östlichen Winden ist daher das
Wetter im größten Teil Deutschlands heiter und sehr
kalt, nur im Süden ist es trüb und zu Schneefällcn

Jahres 1888 , als der Wagen des Deutschen Kaisers
vor dem Datikane hielt und der lutherische Herr¬
scher seinen Fuß in die Residenz des Hauptes des
Katholizismus setzte. „Eine sonderbare Nervosität ,die die Eesichtsmuskeln nicht zu beherrschen ver¬
mochten, und eine große Bewegung schien den Enkel
Wilhelms des Großen von Preußen zu erfüllen .
Schon beim Betreten der „auticamsra ssgrsta " war
der Hand des Kaisers die goldene Dose entfallen ,die er als Geschenk für den Papst bestimmt hatte .
Als dann dieser aus seinem Gemache kam , um
seinem kaiserlichen Gaste entgegenzugehen , und die
beiden erhabenen Personen sich umarmten , da
lockerte sich die Linke des Kaisers , die den glän¬
zenden Oaräs äu oorps-Helm hielt , und der Helm
siel zur Erde ." Die ersichtliche Bewegung des Herr¬
schers teilte sich dem ganzen päpstlichen Hofe mit ,
oer in tiefer Erregung das Bild dieser Begegnung
beobachtete: diesen Greis , weiß an Haaren und an
Fleisch , und den jugendlich kräftigen Inhaber einer
so großen Krone . Kaiser und Papst zogen sich dann
in das Kabinett Leos XIII . zurüc ', . die Tür schloß
sich hinter ihnen und der päpstliche Hof sowie das
Gefolge des Kaisers blieben in der Anticamera
zurück. Keiner von ihnen ahnte , was sich binnen
kürzester Frist vollziehen sollte. Es war kaum eine
Viertelstunde verflossen, als unerwarteterweise
Prinz Heinrich von Preußen beim Vatikan vorfuhr
und bald in der »ntieamera segrsts erschien. Man
hatte ihn keineswegs so schnell erwartet , sondern
er sollte etwa eine halbe Stunde nach seinem kaiser¬
lichen Bruder sich einfinden . Kaum war er zur
Stelle ( so berichten unsere italienischen Gewährs¬
männer ) , als Graf Herbert Bismarck , wie um ein
verabredetes Zeichen zu geben, bei der Beantwor¬
tung einer bedeutungslosen Frage seine Stimme so
laut erhob, daß sie von den Souveränen im Racy -
baraemache gehört werden mußte . Daraus stellte
Prinz Heinrich die Forderung , beim Papste ein¬
gelassen zu werden , und zwar in einem Tone , der
keine Antwort erlaubte . Der pävstiiche älasstro
äella cawsrs , Monsignor della Dolpe, war ver¬
blüfft und antwortete dem Prinzen , das könne er
nicht tun , ehe nicht die Unterredung beendet sei. .

geneigt. Die atlantische Depression besteht fort, doch
reicht ihr Einfluß, nur bis Frankreich herein, wo es
mild und regnerisch ist . Eine wesentliche Aenderung
der Luftdruckvertrilung ist vorerst nicht zu erwarten ;
es steht deshalb weiteres Anhalten des Frostes, der
wohl noch zunehmen wird, in Aussicht.
Po « der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Jan . —— Tb--» «V-l. V>i»tzWM i» tzttude- io Pr^.
16. R. 9U. L 7öl,3 -0 .6 8.S 78 NO bedeckt
17.M . 7U . -

^
752,1 -3 .8 2 .2 63

17.V.K.2U. O 754D -S.7 2ö es »
Höchste Temperatur am 16. Jan . -0,1, niedrigste in

der darauffolgenden Nacht -4,2. Niederschlagsmenge ain
17 . Jan . trüb t),l mm .

sirassertiand de» Rhein » am 17 . Jan . stütz .
Schufteriusel l70, gefallen 10 , Kebl 271, gefallen 10 ,

Maxau 446 , gefallen 1i>, Mannheim 411, gesallen
33 em . _

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
ooin 17. Jan . 1912. 8 Ubr vorm.

Stationen Baro¬
meter

Tverm.
«Ll 'ius

Mns-rüdtung
und Wracke Weiter

Borkum . . !772 — 9 O 6 wolkenlos
Hamburg . . 774 — 7 ONO 4 molkig
Lwiueinülide 778 — 9 , ONO 5 wolkenlos
Memel - . - 783 - 8 O 2 bedeckt
Hauiwoer . . 772 - 10 O 6
Berti» . . . 775 - 11 O 4 wolkig
Dresden . , 773 - 10 SO 2 wolkenlos
Breslau . . 778 - 16 O 2 dunstig
M . tz . . . 763 — A ONO 4 bedeckt
prckukfurttM.)
Karlsruhe (Ä .)

766
764

— 8
- 4

NO 3
NO 3

beuer
bedeckt

München . . >67 — 9 O4 Schneefall
Zugspitze . . - 10 NW 6
Scilly . . . 755 -t- 8 >- :SO 3 halbbcdeckt
Aberdeen . . 767 V 4 SO 8 bedeckt
Ile d'Aix . . 756 -t- 9 S 3 stk
Var,s . . . 759 4- s OSO 2
Vüsi Ingen . . 764 — 1 O 6 wolkig
Helder . . . 769 — 7 O 7 Heller
Lhorshaon . 763 4- 4 SSO 9 Regen
Scydisfjord . 756 -i- 8 SSO 5 „
Chllstiaiisund . 781 -t- 1 SO 3 heiter
Skagen . . . 782 0 OSO 5 bedeckt
Kopenhagen . 779 0 St 6 wolkig
Stockholm . . 786 — 4 ONO 6 bedeckt
Haparanda . 7r->5 — 5 W 2 wolkenlos
Ärchaugel . . 784 - 10 WNW 2 bedeckr
Peteislmrg . 787 - 18 Stille heiler
Riga . . . 786 - 14 O 1 wolkenlos
Warschau . . 779 - 14 Stille bedeckt
Wien . . . 774 - 11 SO 3 wolkig
Rom . . . 764 -i- 6 NO 1 bedeck
Florenz . . . 765 4- 2 N 2 Siegen
bagllari . . 7,14 B 7 NW 3 wolkenlos
Bruibist . . — — — —
Triest . . . — — — --
Lugano . . . 766 — 2 N 1 bedeckt
Nizza . . . — — —
Biarritz . . . — — — —
SänttS . . . 558 — 6 WSW 4 Schnrefall

Das Detter im Dezember .
Der verflossene Dezember ist überaus mild , viel

zu trüb und zu reich an Niederschlägen gewesen . An
keinem einzigen Tag sind die Temperaturmittel unter
die normalen gesunken, im ganzen letzten Drittel sind
sie sogar erheblich darüber gelegen . Frost ist nur sel¬
ten und selbst in rauhen Lagen nur sehr mäßig ausge¬
treten und nur in der Höhe von 1000 Meter ist ein
einziger Wintertag oorgekommen. Die Monatsmittel
der Luftwärme sind deshalb um den beträchtlichen
Wert von 3—1 Grad zu hoch ausgefallen. Nigrer -
schlage sind besonders häufig und in ergiebigeren
Mengen im letzten Monatsdrittel gefallen und ihre
Summen haben die langjährigen Mittelwerte weit
hinter sich gelassen ; auf der Hochfläche der Baar ist
mehr als dos Doppelte derselben gefallen .. Schnee ist
entsprechend dem milden Charakter der Witterung in
tieferen Lagen überhaupt nicht aufgetreten. Sehr groß
ist auch die Bewölkung gewesen, so daß die Sonne
weniger als ein Sechstel der Zeit, während der sie über
dem Horizont ist, in Karlsruhe sogar nur an einem
Zwölftel scheinen konnte. An der Hälfte aller Tage
konnte kein ganz klarer Tag verzeichnet werden . Der
Lustdruck , der besonders im letzten Monatsdritte !
starke Schwankungen von Tag zu Tag auswies, ist im
Süden des Landes um rund )4 Millimeter, im Nor¬
den bis zu 1 ' /, Millimeter zu niedrig ausgefallen.

Aber hatte schon Prinz Heinrich mit Nachdruck ge¬
sprochen, so tzab letzt Graf Herbert tn sehr kräf¬
tigem Tone die bekannte Antwort : „Ein königlicher
Prinz von Preußen antichambriert nicht! " Das
brachte den Monsignore aus der Fassung ; leise und
vorsichtig öffnete er eine Spalte der Türe ; man
hörte die Stimme des Papstes , der verlangte , daß
die Tür wieder geschlossen werde. Aber als der
Kämmerer sich anschickte, das zu tun , trat Graf
Bismarck hinter ihn , hielt die Pforte fest und ließ
durch sie unter unaussprechlicher Verwirrung der
Anwesenden den Prinzen Heinrich eintreten . We¬
nige Minuten später öffnete sich die Tür wieder u.
auch Gras Bismarck wurde eingelassen u. demPapste
vorgestellt . Nur kurze Frist nachher verließ Wil¬
helm 11 . nach einer sehr flüchtigen Vorstellung des
kaiserlichen Gefolges die päpstlichen Gemächer. Die
Züge des Kaisers sollen Bewegung gezeigt haben ;
der Papst aber war selbst mit höchster Willens¬
anspannung kaum imstande, den Sturm seiner in¬
neren Erregung zu bändigen . Der Abschied war
verlegen und kalt , aber um die Lippen des Grafen
Herbert Bismarck schwebte der Schatten eines
Lächelns. So die Darstellung der Herren Crispolti
und Aureli .

m. Di « Liszt und Wagner sich aussShnten . Der
russische Musiker Alexander Siloti , ein Schüler
Franz Liszts , erzählt in- seinen Lebenserinnerungen ,die jüngst ins Englische übertragen worden sind ,die Geschichte der Aussöhnung zwischen Wagner
und Liszts , die er aus Liszts eigenem Munde ge¬
hört haben will . Nachdem Richard Wagner Liszts
Tochter Cosima geheiratet , hatte sich Liszt bekannt¬
lich von Wagner ganz zurückgezogen. „Ich lehnte
alle Vorschläge Cosimas , mich mit Wagner zu ver¬
söhnen, unzweideutig ab"

, soll Liszt zu Siloti ge¬
sagt haben . „Eines Tages aber erhielt ich von
Wagner einen Zettel , den er im Wirtshause zum
„Elefanten " geschrieben hatte . Er schrieb , er sei
gerade mit seiner Frau in Weimar angekommen
und wolle einen letzten Bersöhnungsoersuch machen .
Er bat mich , zu kommen und mit ihm Frieden zu
schließen und sagte , er würde warten , bis ich käme,
da er es nicht wagte , zu mir zu kommen. Meine

Fast den ganzen Monat hindurch stand Mittel,
europa unter der Herrschaft von allantischen Depres-
sionen , die trübes , zu Niederschlägen geneigtes und
wegen ständiger Luftzufuhr aus dem Südwesten und
Westen sehr mildes Wetter verursachten; nur am An.
fang des Monats , sowie in den Tagen vom IS. bis
19., an denen hoher Druck zur Geltung kam, war es
weniger bewölkt . Die Thermometerstände wiesen nur
ganz geringe Schwankungen von Tag zu Tag auf;
am 18. und 19 . erfreuten sich die Höhen scharf ausge¬
sprochener Temperaturumkehrung . Im letzten Mo-
natsdrittel folgten die Depressionen , die meist über die
Ostsee hinweg zogen , besonders rasch aufeinander ; die
Niederschläge wurden ergiebiger und die Temperatur -
mittel hielten sich ständig um mehr als 5 Grad über
den normalen.

Eine länger anhaltende Schneedecke bestand nur im
hohen südlichen Schwarzwald, doch war sie nur wenig
mächtig und selbst in Höhen von lOOO Meter ist sie
mehrmals ganz verschwunden . Am Morgen des
31 . Dezember sind beim Feldberg-Gasthos 50 , in Titi¬
see 4, in Bernau 3 und in Todtnauberg 8 Zentimeter
gelegen : der nördliche Schwarzwald war schneefrei.

Nachdem sämtliche Gewässer bis Ende des zweiten
Monatsdrittel sich auf niedrigen Ständen gehalten
hatten, trat überall eine kräftige Anschwellung ein,
welche bei den meisten Gewässern — am Rhein erst
von Kehl abwärts — den jahreszeitlichen Hochwasser-
siand überstieg. Der Wasserspiegel erhielt sich mehrere
Tage nahezu aus seiner Höhe und erst in den letzten
Tagen des Monats war ein entschiedener Rückgang zu
beobachten . Der Bobense « zeigte nur ein ganz schwa-
ches Anlaufen, das nicht über dle jahreszeitliche Mit-
telwasserhöhe hinausging. Die mittleren Monats¬
wasserstände sind durchweg niedriger ausgefallen als
die Dergleichswerte aus dem Jahrzehnt 1901 bis
1910 , und zwar bei Konstanz um 0,07 Meter, Walds-
Hut 0,03 Meter , Basel 0,32 Meter , Breisach 0H1
Meter , Kehl 0,09 Meter, Maxau 0,10 Meter und
Mannheim 0,25 Meter.
Zentralbureau für Meteorologie und Hydrographie

im Großierzoglum Baden.

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehe».)

Donnerstag , den 18 . Ja »uar -
Kolosseum . 8 Lontcllimg.
Ncsidenzthca er . Vorstellung .
Welt >1 inemotograph . Borssessnng.
Kaiser Kinematograph . Vorstellung .
Metropol Theater . Vorstellung .
Zentral -Kino . Vorstellung .
Lnxeum . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 3 bis 10 Uhr.
Caf « Bauer . 9 Uhr Konzert.
Cas « Rrstaurant wrüncr Baum . 8 Uhr Konzert.
Cafö Windsor . 8 Uhr Konzert.
Ocühallc . 6r9 Uhr Wäh!en>e>sammsimg .
Bill -Klub Vereinsabend im „ Weißen Berg* .
St . Elisabctbeuhauö . Sofienstr. 19 , Eingang Hirsch«

straße 35 b . 8 Uhr Wohllätigkellsaufführung .
Turngcmeiude . Domenabt. 6 ., 0r9 — l/iio Uhr,

Gutenbergschule , Frauenabt. *ir9— r/r10 Uhr , Höh.
Mädchenschule .

Männerturnverei «. Mann . Turnen 8—10 Ubr,
Zeiilraltiinihalle , II . Damenabt. str6—stB Uhr,
Oberrealschi, : e.

Turngescllschaft . Alte Herren- Riege 8—10 Uhr,
Realgynuiaimm, 1. Dameuabt. 8—10 Uhr, Neüenius-
schule.

Tchwarzwaldvcreiu . Vcremsabend .
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Achtung vor ihm schien mich dazu zu treiben und
schließlich entschloß ich mich denn auch , hinzugehen.
Als ich dort anlangte , hielt Wagner mir eine Rede,die etwa 20 Minuten lang dauerte . Es war eine
Rede , die ich nie vergessen werde . Ich war davon
o gerührt , daß ich alles an ihm, ausgenommen
eine guten Seiten , vergaß und schließlich —
chmausten und zechten wir bis 6 Uhr morgens .

Dann wurde ich nach Hause gebracht, beinahe be¬
wußtlos von all dem Kognak , den ich getrunken
hatte ."

§
Krieg

schöne
Zimme:
Speisek
ten un
auf 1 . i
ten . E
den. RHc

möge doch künftig aus ihren Karten ihren Namen
abkürzen, damit ich nicht wieder ein Privatissimum
bei unserem „Alten" bekomme . Am Sonnabend da¬
rauf werde ich tatsächlich wieder „nach oben " ins

lumenduft
unterzeichnet: Lieschen P .

Nase gehalten

tuslige Ecke.
Der kleine Pepi , ein ABC -Schütz , betet vor dem

Schlafengehen: „ . . . . und vergib uns unsere Schuld ,
wie auch wir vergeben unseren Schullehrern!"

Aus der Münchener „Jugend" . Dismarckdenkmal -
Konkurrenz. „ Unser Freund Bansky hätte den Preis
kriegen sollen ! Der hätte den Eisernen als Hand¬
langer in der Cadiner Tonkachelsabrik dargestellt!"

Kais ,
mit 7 l
behör a,
im 1 . L

Eisen
eine sch
gr . Di,
Kellern
oder 1 .
Kriegst,

Beim Rechtsanwalt Neumann klingelt eine Frau .
„Herr Rechtsanwalt ist nicht zu sprechen"

, erklärt der
Bureaudiener . Die Frau läßt sich aber nicht ab¬
weisen : „Ich muß ihn sprechen .

" — „Aber Herr
Rechtsanwalt ist momentan für niemand zu sprechen.

"
—- „O, für mich wird er schon zu sprechen sein! Sagen
Sie nur , Frau Mörder Milke wäre hier .

"

Ich bin in einem Internate erzogen worden. Jeder
Damenverkehr war uns laut Hausordnung unter An¬
drohung der niedrigsten Sittenzenjuren verboten.
Der Rektor selbst übte peinliche Musterung unter un¬

seren Briefschaften. Ich schrieb also meiner Flamme,
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Aus der Regia « Nathan LeviS -
^ tiPtndien -Lt fkung für unbemit -
telie, badische , jüdische Studierende ist
im Februar d. I . ein Stipend 'mm von
ISO zu vergeben.

Bewerbungen sind bis längstens
8 . Februar unter Anschluß von
Studien- , Bedürftigkeits - und Leu¬
mundszeugnissen hierher einzureichen.

Karlsruhe, den 16. Januar 1912.
Sqnagogeurat : F . Homburger .

ZWNßs-vkrßtimuiig .
Tonnerstag , den 18. Jan . 1912,

nachmittags 2 Uhr, werde ich ,m
Psandlokal , Steinstraße 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Doll¬
streckungswege öfsentl. versteigern :

1 Ausziehtisch, 1 Kredenz . 1
Sofa mit Umbau , 1 Herd, 1 Buf¬
fet , 1 Spiegel . 1 Tisch .
Karlsruhe , den 17. Jan . 1912.
Grether , Gerichtsvollzieher .

Hagsfeld .
Bekanntmachung . Schweine - und

Rindfaselversteigerung .
Am Dienstag , den 23. Jan . ISIS,

nachmittags 3 Uhr, werden im
Farrenhof in Hagsfeld ein schwe¬
rer , fett ., zuchtuntaugl . Schweine-
u. ein Rindfasel an den Meistbie¬
tenden öffentlich versteigert , wozu
Steigerungsliebhaber sekundlichst
eingeladen sind .

Hagsfeld , den 16. Januar 1912.
Der Gemeinderat .

Beim Traindepot hier , Gottes -
auerstr . 6, sind 2519 Stroh,ucke
mit Gurtschlausen zu benähen . Die
auszuführenden Arbeiten können
hier eingesehen werden . Preis¬
forderungen sind auf dem Ge¬
schäftszimmer bis 25. d . Mts . ab¬
zugeben.

Traindevot 14. Armeekorps .

6 Ziimrittwollimng
mit Bad, Erker und Zubehör , am
Lwnntagplatz , auf t . April zu ver-
mieten . Näkeres Herreustraße 52 lll

6 Zimmerwohnung
zum Preis von 850 -st jährlich an
ordnungsliebende Familie auf 1.
April oder später zu vermieten .
Nähere Auskunft täglich (aus -
genomm. Mittwochs ) : Rüppurrer
straße 46, 2. Stock, bei B. Heß.

KttlMts-Wchniiz.
Hirschstrafte 101 , patterre. i

eine schöne Wohnung von 6 Zim
wer «, Fremdenzimmer , Bad , Speise
kammer, Mansarde, 2 Kellern und
allem Zubehör auf 1. April zu ver¬
mieten. Näheres Wilhelmstraße 52 ,
Telephon Nr . >041 .

BmaUenstr . 46, 3 . St ., ist eine
Wohnung von 5 Zimmern u. Zu¬
behör per 1. April zu vermieten
Näheres im Laden.

eine Wohuuim von 5 kleinen Z,m
mern nebst Zugehör per 1. April zu
vermieten.

Durlacher Allee 2V » ist erne
schöne SZlinmenvoh » . mBaik .,Veranda
Badez. auf ! . Apttl z. oeiin . Nutz . part.

Blumenstr . 21, 3. St -, ist eine
Wohnung von 5 kl. Zimmern nebst
Zugehör per 1 . April zu vermiet

rii Mintele!IU
Normungen »

Bcictthcimcr Alice 34.
Modern ausgestattete

Villa mit 9 Zimmern ,
Halle , Bad » Vor- und Hintergarten
auf 1. März oder später zu vermieten .
Näheres Büro Stefanienstr . 4o, vorm .

WOG II,
m freier Lage, ist im 3. Stock
eine schöne 7 Zimnierwohnung
nebst Zubehör per l . April d . J
anderweitig zu vermieten . Nä¬
heres Pi erfragen Kriegstraße 97,
Büro im Hof.

Kaiserstraße 118, 2 Trepoen , ist
ein« elegante Wohnung von

immern , Balkon , Küche mit
»peisekammer , Bad . 2 Mansar¬

den , Keller , Trockenräume , Gas
und elektr . Licht per 1 . April lpt2
zu vermieien . Anzusehen von 10
bis 1 Uhr. Näheres bei Gustav
Naael Nächst Hutgeschäft. Kaiser
straße 116.

Klauvrechtstr. 81 , S . Stock , ist
schöne S Zimmerwohnung mit
reich! . Zubehör aus 1. April zu
vermieten . Preis 850 -st.

Markgrafenstr . 45, näckst Ron¬
dellplatz, ist eine 5 Zimmerwohng .
auf 1. April oder früher zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Melanchtlionstraßc 4,
beste Lage Oststadt, ln ruhigem
Hause , 1 Treppe hoch, Herrschafts-
wohrmng mit

5 Zimmern ,
Küche , eingericht. Bad u. reichlich
Zubehör weg . Wegzug per 1. April
zu verm . Näh . daselbst parterre .

Krieg strafte 01 » ist eine Woh¬
nung von 7 Zimmern mit reichlichem
Zubehör , 2 Treppen hoch , per sofort
od . später zu vermieten . Näh , patteire.

KochlßlHt 18II
ist eine geräumige

Z Anmkr-VohllllW
mit Bad und sonstigem Zubehör
auf sogleich oder später zu
vermieten . Näh. daselbst im 1 .
oder 3. Stock und Zähringer-
straße 104 lll . Die Wohnung
wird neu hergerichtet.

Niefstahlstr. 4
wird wegen Wegzugs des Mieters
die Wohnung im 2 . Obergeschoß , be¬
stehend aus 7 Zimmern und reich¬
lichem Zubehör, auf 1. April 1912
mietfrei . Besichtigung an Wochen
tagen zwischen 11 und 1 Uhr.

Slcfailienstrafte 23 ist der 2 . Stock
mit 7 Zimmern, Küche, Speisekammer
und reicht. Zubehör ans 1 . April 1912
Ni vermieten . Näheres im 1. Stock

kriegstraße 152. parterre , ist eine
schöne Wohnung von 7 geräumigen
Zimmern, mit großer Diele, , Bad,
Speisekammer, Mansarde, Borgar
ten und sonstigem reicht . Zubehör
auf 1 . April oder früher zu vermie¬
ten . Gas und elektr . Licht vorhan¬
den. Näheres ebendaselbst im Büro .

HcrlschlistswotMuig.
Kaiser -Allee II » ist der 4. Stock

mit 7 Zimmer » mit reichlichem Zu¬
behör auf loforl zu vermieten . Näheres
im 1 . Siock links .

Cisenlohrstraße 41, 2. Stock , ist
eine schöne 6 Zimmerwohnung mit
gr . Diele , Dad , 2 Mansarden , 2
Kellern wegen Versetzung sofort
oder 1. April zu vermieten . Näh.
Kriegstraße 151 , 1 . Stock .

Kriegstrafte 73 ist eine
Partei remohnung von 6 nach
der Straße gehenden Zimmern,
2 Mansarden, 2 Kellern auf
1 . April zu vermieien . Näheres
Kriegstraße 73 , 2 . Stock . Ein-
zuseben vormittags von 11 bis
1 Uhr , nachmittags von 3 bis
5 Uhr.

Westendslr. 29 ist im 1 . Stock
eine Wohnung von 8 Zimmern ,
davon 2 auch als Bureau - oder
Kontorräume mit besonderem Zu¬
gang zu benützen, mu ^ orgärt -
chen, Bad , Speisekammer , Keller.

Mansard . u. ev . Magazinraum
aus 1 . April zu vermieten . Ein¬
zusehen von 9— 12 und 3—5 Uhr .
Näheres in der Wohnung oder
Llumenstraße 1v , 3. Stock.

5) 0d. 7ZimnlrmolMllg
NI vermieten Herrenstraße 15. Zn er¬
fragen daselbst im Bneimarkenladen
oder Telephon 122, Amt Ettlingen .

5 Zimmer .
Eckwohnung, Kaiserstraße 247 ,

8 Treppen (Kaiserplatz) , zu ver¬
mieten. Zu erfragen im 2. Stock
daselbst.

Schöne 5 Zimmerwohnung im
2. Stock der Durlacher Allee, ohne
Dis -a-vis , mit Balkon . Veranda ,
Badezimmer , Küche , 2 Kellern , 2
Mansarden , d . Neuzeit entsprech.
eingerichtet , m. Koch- u . Leuchtgas
versetz . , auf sogl . zu vermiet - Zu
erfr . Rudolfstr . 31, parterre links .

Wegen Versetzung sofort zu ver¬
mieten

5 Zimmerwohnung
mit Zubehör : Rudolfstraße 31.

Herrschaft! . Woümm .q.
Amalienstratze 85, 2 Tr .» am

Stephanplatz , freie Lage, ist eine
schöne Wohnung von 5 sehr ge¬
räumigen Zimmern m. gr . Salon ,
2 Balkonen , großer Diele , Bade¬
zimmer , mit reicht . Zubehör aus
1 . April zu vermieten . Näheres
Amalienstraße 25 s , 4. Stock.

HmtnjkiHe 7, 4.
ist die Wohnung, bestehend ans 6 Zimmern , Küche , Badezimmer
nebst reichlichem Zubehör, auf 1. April 1912 zu vermieten.

I . Vttlinger L Wormser .
3 und 4 Zimmerwohnuuge »
sind Bachstraße 81 , ganz bei der Händelstratze , auf 1 . April
zu vermieten (eigene Tapetenwahl). Näheres bei Herrn Architekt
Grunzer , Aorkstraße 41 . oder Luise,istraße 89 beim Eigentümer

Bahndofstrafte 28 ist eine Vier -
Zimmerwohuuug mit Mansarde n.
reickl . Zubehör im Vorderhaus, 2. St .,
auf I . April zu vermieten . Zu er¬
fragen daselbst im 3. St . d- Vordcrh .

Amallenstr . 7. Vorderhaus , ist
eine schöne 4—5 Zimmerwohnung
mit 2 Mansard . u . Zubeh . per 1 .
April zu verm. Zu erfrag . 2. St .

Bachstraße 6 (Villa)
ist eine schöne, moderne Parterre¬
wohnung , bestehend ans 4 Zim¬
mern nebst 1 Zimmer im 2. St .,
Küche , Bad, Veranda u . sonstigem
Zubehör sowie Vor- und Hinter
garten per 1 . April 19l2 zu ver¬
mieten. Elektr . Licht, Zentral¬
heizung und Warmwasseranlage
vorhanden . Zu erfragen nur
Kaiserstraße 84 im Laden.

« ackstrafte 32 ist im 1. Stock
e 'ne schöne , der Neuzeit entsprechende
4 Zimmerwohnung mit Bad, Speise¬
kammer, 'Mädchenzimmer rc . wegen
ascher Versetzung eines Beamten per

l . Februar 1912 oder später zu ver¬
mieten. Näheres daselbst oder bei
Ludwig Koppler » Malcnneister,
Luismstraßr 62. Telephon 2920.

Blumenstr . 10 ist eine Wohnung
von 4 Zimmern, Koch - und Leuchtgas,
nebst Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten. Näkieres »m Laden .

Blnmenstrufte SS ist der 2. Stock
mit 4 Zimmern und Zngchör aui
! . Ap il zu vermieten . Näheres im
Laden daselbst.

Gartsnstraße 68 ist im 2. Stock
eine sehr schöne 4 Zimmerwoh¬
nung nebst Zubehör per 1. April
zu vermieten . Näheres im Restau¬
rant daselbst.

G -rwigst , aste 31 . parterre, ist
eine scböne 4 Zimmerwohnung mit
Bad rc . per >. April z» vermieten .
Näheres Melanchtbonstraße 3, parterre,
oder im Bär ., Georg- Friedlichst»-. 28.

Eoethestr . 45, am Gutenbergpl .»
ist im 2. St . eine 4 Zimmerwohng .
m. Dad nebst reicht. Zubehör au
1. April zu vermieten . Näh. part .

Kotlr - niierstrafte 22 sind im
2. u. 3. Slock4 Zimmerwohnnu -e«
mit Bad, Erker usw . per l . April zu
vermieten . Zu erfragen Melanchkhon -
sti aß« 3 , patterre ober im Büro Gcorg-
Friebrichstraße ^8.

Htrsckttraße 197, Hochparterre,
ist die schöne 4 Zimmerwohnung
mit Küche , Bad . Gartenanteil per
1. April zu vermieten . Näh . das.

Kakser-Mee 115 ist eine gro «e
4 Zimmerwohnung mit 1 großem
Fremdenz . , 1 Mans ., Bad . Balkon ,
Deranda u. sonst. Zube" . auf 1.
Avril zu vermieten . Näh . part .
oder Scheffelstraße 53 . Tel . 1707 .

Klauprechtstrafte8 , näckstKarlstr.
ii. elektr. Bahn , in nih. Hause , freund !.
4 Zimmerwohnung im 3. Stock,
Kucke , Keller un-- Mansarde ans 1. April
m vermieten. Näh . 2. Stock.

Leopoldstraße ist eine 4 Zimmer¬
wohnung . parterre . Seitenbau , zu
420 «st zu vermieten . Näheres
Schillerftraße 48.

Ludwig -Wilhelmstraße 14 ist auf
1. April eine schöne Wohnung im
2. Stock von 4 Zimmern , Küche ,
Keller u. Mans . zu vermieten . Zu
erfragen daselbst im Laden.

Marüenstrmtze 31
(Ecke Luisenstraße ) , sind im 2. und
3 Stock ionnioe Wohnungen von vier
Zimmer « mit Balkon nebst Zubehör
ans l April zu verm. Näh. im Laden.

Nelkenftratze 5 ist eine Woh¬
nung , bestehend aus 4 Zimmern ,
Kücke , Badezimmer , Speisekam¬
mer nebst Zubehör , 3 Treppen
hoch, per sofort oder auf 1. April
u vermieten . Zu erfragen da-
elbst oder im Laden.

Richard Wagnerstraße ist eine
cköne Parterrewohnung von 4

Zimmern , Bad , Deranda rc. auf
v . April zu vermieten . Näheres
bei Fr . Frey , Vorholzstraße 38.

Rudolfstraße 88, Ecke Durlach.
Allee, ist auf 1. April eine hübsche
Wohnung von 4 od . 5 Zimmern ,
Küche , Keller u . Mansarde zu ver¬
mieten . Näheres daselbst im Lad.

Sckillerstratze 3S ist der 3. und
4. Stock von 4 Zimmern, Bad, per
1. April zu vermieten . Der 3. Stock
kann sofort bezogen werden. Näheres
zu erfragen pe.atterr

Schützenstrafte 32 Wohnung von
4 Zimmern , Alkoven , Mansarde, Ki che,
Keller zu vermieten . Ebendaselbst ist
Stallung für 3Pferde , abgeschlossenem
Heuspeicker und Platz für 1 — 2 Wagen
zu vermieten . Zu erfragen daselbst
patterre von 2 bis 6 Uhr nach¬
mittags. Telephon 247 l .

Softenstr . 164 ist im 4. S1.
«ine schöne 4 Zimmerwohnung
mit Bad u. sonst. Zubehör auf 1.
April zu vermieten . Näheres das.
im 5. Stock o . Gottesauerstr . lll, l .

Jorkstr . 44. Ecke, Weltzienstr .,
ist im 4 . St . eine sehr frdl . Woh¬
nung von 4 Zimmern , mit Bad,-
Erkerbau u. Balkon auf 1 . April
zu vermieten . Näheres daselbst
4. Stock , links , bei A. Wolz.

4 Zimmclwoljmmg .
Aorkstratze 47, 1. Stock , ist eine

4 Zimmerwohnung mit Bad samt
Zubehör aus 1 . April 1912 zu
vermieten . Näheres Aorkstr . 41
im Büro .

innM . IHiNmrivohnllNK
mit Bad -,immer , Balkon, Küchen-
oeranda . Jnnenklosett u sonstiges
Zubehör in besserem,geschlossenem
Hause (eleklr. Treppenbeleiichkg.),
an nih. kl . Familie p . 1 . April zu
vermieten . Preis 6M «« Näh .
Aorkstraße 39, eine Treppe .

4 Zimmerwohnung
Krieastr . 3 a, Ecke „Grüner Hof
nahe beim Bahnhof , 3 Tr . hock
mit Küche , Keller u . Speicher , so
wie 1 Zimmer im S. Siock per l .
April zu vermieten . Preis 7<N «M.
Näheres im Eckladen.

Schöne 4 Zimmerwohnung
mit Mansarde u. sonst. Zubehör ist
auf 1 . April zu vermieten . Näher .
Werderplatz 34, 3. Stock.

Schöne 4 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör, in freier Lage,
zu vermieten : Schillerftraße 48,
neben der Kirche .

HerischastSwohllMig .
Hirschstr. 97, pt ., ist eine schöne

Wohnung von 4 bzw . 5 Zimmern .
Bad , 2 Kellern u . allem Zubehör
aus 1 . April zu vermieten . Näh .
daselbst oder Wilhelmstraße 52,
Telephon 1041.

WiNMjillikrniictk »
Per sofort oder später find fol¬

gende Wohnungen zu vermieten:
Brahmsficaße 2, parterre , 4 Zim -

mer, Küche, Bad rc ..
Dachstraße 81, Dachstock , 2 Zim¬

mer und Küche.
Näheres durch Baugeschäst

Sakob Kann jr., Winterstrabe 4.
Telephon 649 .

Herrschllstswohiiiulg .
Bachstr. 86, 1 Treppe hoch, in

feinster Lage der Weststadt, ohne
Vis -a -vis , ist eine moderne , au
das feinste eingerichtete Wohnung
v. 4 Zimmern , Wohndiele , Küche ,
Bad . Veranda sowie Gartenanteil
per sofort od. 1 . April zu vermie¬
ten . Näheres durch den Eigen¬
tümer I . Runn , Baugeschäft, Win-
terstroße 4. Teleph . S4S oder im
Hause selbst 3. Stock.

4 Zimmcruiohmmg
im Zentrum der Stadt oder Ost¬
stadt sofort von sehr ruhiger , kin¬
derloser Familie zu mieten gesucht .
Offerten unter Nr . 3103 ins Tag -
blottbüro erbeten.

Wunng zg vkrrnikltn:
Auf 1 . April ist folgende Woh¬

nung zu vermieten :
Gutenbergstr . 1 der 3. St . mit

4 Zimmern u. Küche samt Zubeh.
Näh . das. od . Eisenlohr . 26 , 2. St .

Wohnungen
M I . Ajttil zu vttlllirtkn:

Turlacher Allee 10 , 2. Stock ,
4l Zimmer und Bad.

5. Stock, 2 Zimmer , Mansarden¬
wohnung .

Durlacher Allee 21 » 4. Stock,S Zimmer , Bad , mit reich !. Zubehör .
Näheres Durlacher Allee 21 ,4 . Stock.

Cttsu !n . 4AsMr-Wllnng
mit Zubehör in neuem Haus per
1. April KU vermieten . Zu erfra¬
gen Zähringerstraße 8, 2 . Stock.

4 Zimmer und Bad,
Sckumannstr . 3, 4. St . , p. 1. Febr .
oder später für «ll 550 zu vermie¬
ten. Näheres daselbst.

Zu vermiete«
Mühlburg , Rhelnstraße 84, eine
moderne, große 4 Zimmerwohng .
mit Mans . u. reichst Zubehör im
2. Stock , ohne Vis -a-vis , per so¬
fort oder später. .

Durlach.
In m. VillaScheffelstraße 17, schönste ,

ruhige und staubfreie Lage om Turm¬
berg, ist eine Wohnung im 2. Stock
(prachtvolle Aussicht), bestehend aus
4 schönen Zimmern, Bad, 3 großen
Mansarden sowie sonst reichlichem Zu-
gehör sofort oder aus 1. Avril zu verm .
Näb . beim Eigent . Schesfelstr . 17 , patt

Bahnhofstraße 28 ist eine 3 Zim-
mei- Wohiiuiia mit Kammer und Zu¬
behör im Seitenbau, 1 . Stock, auf
l . April zu vermuten . Anzusehen von
2 bis 7 Uhr. Näh . im 3. Et . d. Vorderh .

Belfortstr . 7 ist eine schöne Drei¬
zimmerwohn . mit Glasverschluß i.
4. St . an kl . Fam . zu verm. auf 1 .
April . Näheres bei Fr . Frey , Dor -
holzstr. 38 . 3. Stock.

Brauerstr . 31 ist per 1 . April
od. 1. Juli d . I . im 2. Stock eine
moderne 3 Zimmerwohnung zu
vermieten. Näher . Brauerstr 29,
1. Stock im Bureau .

DralSftrafte 12 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern, einge¬
richtetes Bad und allem Zubehör in
nencrbautml Hause per April zu ver¬
mieten. Näheres 4 . Stock rechts oder

erftraße 28, 2. Et . TÄ . 2481.

DegenselbKr. > » ist eine schöne
3 Zimmcrwohn . m. Veranda, Küche
und Zub. ans >. April zu verm. Näh.
bei Herrn Bühler im 4 . Stock.

Durlacherstr . 9, zunächst d. Kai
erstraße , ist im Hinterh ., 2. Stock

ten. Näheres im Laden.

Wohng. v . 3 Zimmert
1. April , sowie 1 Zi
sofort zu vermieten .

Mnckßrllßk 21,
2 . Stock, schöne 3 Zimmer-
Wohnung mit Balkon , Küche,
Keller rc , sowie
4 . Stock, Mansardenwoh¬
nung , 3 Zimmer, Küche,
Keller rc. per l. April zu
vermieten .

Zu erfrage« Hinterhaus,
3 . Stock

k,
mit Zugehör auf sogleich oder spä¬
ter an e. kl. Fam . " ^
daselbst u. Karlstr .

Georg -Friedrichstraftc 17

1. Aprrl zu vermieten .

eine ganz neu herger . Wohnung
Hochpart., v. 8 Zimmern , Küche
Keller , Manf . u. Waschküche -An
teil zu vermieten . Näh . 2. Stock

erfragen Sofienstraße 95.

Kaiser -Allee 71 ist eine autzer-
dentl . geräurn . 3 Zimmerwohng

mit 3 Mansardenräumen u. sonst.

1912 zu vermieten .
Unionbrauerei , Softenstr . 93.

geräumige

eine S Zimmerwohnung mit
ohne Werkstätte zu verm
Näheres daselbst im Laden.

Wohnung von 3 Zimmern . Küche,
Keller auf 1 . Aprrl zu vermieten .
Näheres parterre von 9—6 Uhr.

Ludwig -Wilkelmstr . 19 si
Wohnung von 3 Zimmern , K
Kell. u. all . Zub . an ruh . Leute auf
1 . April zu verm . Näh , i . 2. St . l.

Markgrafenstr . 41 sind der 2. u.
3. Stock , bestehend aus je S Zim¬
mer-Wohnungen mit Zubeh. (Hin-
terh .) auf 1 . April zu vermieten .
Näh. daselbst 2. Stock d . Borderh .

Maxandahnstrafte 42 sind schöne
3 Zimmerwohnungen per sofort
zu vermieten . Nähere AuskunftLindrn-
platz 1 (Laden) von 120- bis 2 Uhr.

Maxaubahnstr . 48 ist eine schöne
8 Zimmerwohnung , ohne Dis -a-
vis. mit reich!. Zubehör auf sof.
od . spät , zu verm . Zu erfr . i. Lad .

Maxaubahnstr . 47, in schöner ,
reier Lage, ist eine s Zimmerwoh-

nung (parterre ) per sof . zu verm.
Rheinstraße 49 ist auf 1. April

eine hübsche Wohnung im 3. St .
von S Zimmern , Küche. Keller u.
Mansard « zu vermieten . Näheres
daselbst im Metzgerladen .

Rudolfstr . 18 ist eine schöne 8
immerwohnung , Küche, Keller u.
ipeicherkammer auf 1. April zu

vermieten . Zu erfragen part .
Rudolfstrafte 13 große , schöne

.. Zimmerwohnung mit Balkon und
Mansarde an ruh. Leute zu vermi ten.

Schesfelstr . S1 ist weg . Wegzugs
eine schöne Mansardenwohnung o.
3 Zimmern . Küche rc. zu 30Ü «st
per sos. od . spät , zu verm . Näh , pt.

Schesfelstr. SS ist im 2. St . eine
eräum . 3 Zimmerwohnung mit
llans. auf 1 . April zu vermieten .

Ebenso eine Werkstätte . Näheres
Maxaubahnstroße 1, 2. Stock , r.

Schillerst ! . 16 ist eine Parterre¬
wohn . v. 3 Zimm „ Küche s. Zub .

. 1. April z. verm . Z . erfr . 2. St . r.
Soficnstrahe 167 ist im 2. St .

eine neuzeitliche Wohnung von drei
Zimmern n. reich! . Zubehör ans 1. April
zu vermieten . Näheres daselbst oder
Liiiscnstraße 2 im Büro.

Steinst ! . 7. Seitenbau , 3. Stock,
ist eine schöne 3 Zimmerwohnung
m. Zubeh . auf 1 . April zu vermiet .
Näh . Vordh . i. Laden od. Brauerei
Heinrich Fel », Kriegstraße 115.

Wintei straße 1k
ist eine 3 Zimmerwobmmg mit Balkon
und allem Zubehör auf 1 . April zu
vermieten. Zu erfrag, im Laden daselbst.

Wilhelrrrstr . 5S ,
2. Stock, ist eine schöne Wohuung
von 3 Zimmern und allem Zubehör,
an kleine , ruhige Familie auf 1. April
zu vermieten. Zu erfragen daselLst
im Zimmergeschäst.

3 Ziinulcrwohliung
per sogleich zu vermieten : Philipp¬
straße 29. Näheres daselbst. Tele¬
phon 2799.

Eine 3 und 4 Zimmerwohnung
mit Bad u. Erker , sonstig. Zube¬
hör auf 1 . April zu vermiet . Näh.
Ludwig-Wilhelmstr. 10, 3. Stock .

3 Zimlilerwohmlnll.
Vcilchcnstraße SO ist im 2. Stock

eine sehr schöne Wohnung mit Balkon
auf sofort oder später zu vermieten .
Näheres daselbst im 2. Stock .

Kleinere 3 Zimmerwohnung »
Querba «, 2 . Stock , mit Zubehör
ist » örnerstrafte 18 , per 1 . Apr .
zu verm . Näher . Telephon 560
Ettliugerstraftc 20 , parterre » und
das.b Herrn Stroh , Werkstätte .

Neubau.
Gegenüber d . r Telegraphenkaserne

und dem Fußballsportplatz sind schöne
Wohnungen von 3 Zimmern mit oder
ohne Bad u . reicht . Zubeh . sofort M
vermieten. Näheres Kaiserstraße 95,
2. Stock, od. Hotel „ Sonne " , Kreuzstr .

3 Zimmerwohnung .
Herderslr. 2, nächst d. Kaiser -

Allee, ist im 4. St . eine schöne 3
Zimmerwohnung auf 1. April zu
vermieten . Näheres daselbst od.
Iol '- lh-aße 21 , 1 . Stock.

3 Zlilttucruiotimmgcn .
Auf 1. April 1912 eventl. früher

sind im Neubau Gabelsbergerstr. 18
schöne 3 Zimmerwohnungen, mit u.
ohne Bad, zu vermieten. Näheres
Dorkstraße 41 im Büro.

Neubau Eck« Sofien - u. Aorkstr .
ist part . eine 8 Zimmerwohnung
mit Bad aus 1 . April zu vermiet .
Näheres im Bau oder Klauprecht -
straße 15 . 1. Stock.

8 Zimmerwohnung ,
der Neuzeit entsprech ., auf 1 . April
zu vermieten. Näheres Goethe -
straße 36 part ., am Gutenbergplatz .

Zu vermieten:
3 Zimmerwohnung , Preis 460
1 Zimmerwohnung (Mansarde)

Preis 160 «4! an ruhige Familien
aus 1 . April . Näh Kurvrnstr. W.Kont.

Rüppurr.
Eine schöne Wohnung mit Gar¬

ten (Einfamilienhaus ) ist auf 1 .
April zu vermieten evtl , zu ver¬
kaufen. Näher , im Tagblattbüro .

Akademiestr. 44 ist im Seitenb .
e. Wohnung , besteh , aus 8 Zkmm.,
kl. Küche, Kell . a . 1. April an 1
bis 2 Pers . zu verm ., auch sür Büro
od . Geschäftszwecke geeignet . Näh .

, 1m 2. Stock von 10 bis 4 Uhr.
Augartcustrafte 40 ist eine

2 Zimmerwohnung im Hinterhaus
auf 1 . April zu vermiete«. Zu erfragen
in der Wittschaft.

Bahnhofstratz« 5V, in der Nähe
Rüppurrerstraße , ist im Borderh .
eine Mansardemvohn ., 2 Zimmer ,
Küche u. Zubeh. auf 1. April zu
vermieten. Näheres parterre .

Dahnhofstr. 52 Mansardemvohn .
v. 8 Zimmern, Küche , Kell . auf 1.
April im Seitenbau zu vermieten .
Näheres daselbst , Seitenbau , pari .

Blumenstrafte 21 , 4. Stock , ist
eine Wohnung von 2 kleinen Zimmer»
nebst Zubehör per sofort zu vermieten .
Näheres im Laden.

Blüchrrstr. 2V ist eine Mansar¬
denwohnung von 2—3 Zimm . mit
Küche u . sonst. Zubeh. auf 1. April
zu vermieten. Näh. b. Hausmstr .

vürgerstr . 6, Htk., 8 Zimmer¬
wohn. re. a . 1. April an kl. Fam .
zu verm. N . Vdh . 2. St . r . b . 4 U.

Degenfeldstr. 8 ist eine Wohng.
v . 2 Zimmern u. Zub., in schöner,
reier Lage. a. 1. April zu verm .

Näheres 1. Stock.
Gorthestratze 88 ist eine schöne

Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern, Küche, Keller und Gas an
ruhige Leute per 1 . April zu ver¬
mieten. Näheres parterre .

Gottesauerstr . 19 ist eine Man -
ärdenwohnuna . Glasabschluß , von
i Zimmern, Küche, Keller , per 1.
April zu vermiet. Näh. Brauerei
Kämmerer . Kriegstraße 113.

Hllitzingersttaße 10
ist cinc schöne 2 Zimmerwohnung ,
Klosett im Glasabschluß , mit
reichlichem Zubebör per 1 . April
zu vermieten. Näheres daselbst
im 4. Stock rechts oder Hcbel-
stratze 3 im Laden.

Humboldtstrafte 8 sind Woh¬
nungen , bestehend aus 2 Zimmern,
Küche, Keller, auf 1 . April zn ver¬
mieten. Näh. bei Friseur Lörcker »
Ecke Humboldt - u. Effenweinstraße oder
Angattenstr . 32 , Büro. Tel. 1636.

Karlstr . 84 zu verm . auf 1. April
i. Aückgeb . eine Wohnung , 8 Zim¬
mer. Küche m. Wafferleit . u. Kell.
a. ruh . Fam . Näh. 2. St . , Borderh .

Lachnerstr. 9 ist eine schöne Drei¬
zimmerwohnung im 3. Stock auf

April zu verm. Näh. 2. St . r .
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Ludwig -Wilhrlmstratze 16 und
Gerwigftrafle 14 sind schöne , gc-
räunuge 2 und 3 Zimniei Wohnungen
Per I . April 1912 zu oennieten . Siäh.
Ludwig-Wilhelmstraße 16 .

Marienstr . SV ist eine Wohnung
von 2 Zimmer «, Küche u . Keller
auf 1. April an eine kleine Fam .
zu vermieten . Näh, im 2. Stock .

Nclkenstrafle 3 , Hinterhaus, part.,
ist eine 2 Zimmerwohnung mit
Küche und Keller an ruhige Familie
zu vermieten. Zu erfrage » im Laden

Philippstr . 15 sind schöne 2 Zim
merwohnungen per 1 . April zu
vermieten . Näheres beim Eigen
tümer Veilchenstr. 7, Hinterhaus .

Schillerst! . 2K ist eine freund !.
Mansardenwohnung von 2 Zim
mern nebst Zugehör auf 1. April
an ruhige Leute zu vermieten .
Näheres daselbst im . 1 . Stock .

Soficiistrastc 5V sind im Hinter
Haus einige Wohnungen , bestehend aus
2 Zimmern und Küche auf 1. April
an kleine Familie zu verm . Näh. 2. St .

Sosienstr . 128 ist eine 2 Zimmer
wohnung an ruhige Leute per 1
April zu verm. Näh. das . 5. St .

Waldstrabe SS sind auf 1 . April
eine Wohnung im 5. Stock von 2
Zimmern , Küche und Keller , im
Seitenbau , 4. Stock , eine Woh¬
nung von 2 Zimmern , Küche , Kel¬
ler und Mansarde zu vermieten .
Zu erfragen daselbst im 2. Stock .

Wilhelmstr. 2 ist eine sreundl .
Mans .-Wohn. o. 2 Zimm ., Küche
u . Kell. an ruh . Leute auf 1. April
zu vermieten . Näh , im Laden.

Winterftraste 17 , Seitenbau, par
terre, ist eine Wohnung von 2 Zim¬
mern und Zubehör ans 1 . April zu
vermieten . Näheres daselbst im Vorder¬
haus , parterre.

Winterstr . 44b . Stb ., eine Woh¬
nung o . 2 Zimmern , Kucye u . Kell.
a . 1 . April zu verm . Näh . 1 . St . V.
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Zu vermieten :
L Zimmerwohnung (Vorderhaus)

aus 1 . April , Preis 32V -F ,S Zimmerwohnnng (Mansarde) aus
sofort oder später , Preis 260

Näheres Werderstraße 68 im 4 . Stock .
2 Zimerwohnung mit Koch- u.

Leuchtg . , 2 Trepp . , per 1 . April zu
vermieten . Borkstraße 12 , pari

2 Zimmerwohnun
Werderstr . 13, 4. St . , Dorderh . , m.
Küche u. Keller per 1. April zu
vermieten . Preis 286 »fl. N -. .-.
daselbst im 2. Stock.

Mansardenwohnung
von 2 Zimmern mit Gas u . Glas -
abschluß auf 1 . April zu vermie¬
ten . Zuerfr . Luisenstr . 64, III . l.

Schöne Mans .-Wohnung von 2
Zimm . u . Zub . a . 1 . Avril zu verm .
ju erfr . Schefselstr. 66, 2. St . , r .

Kaiserstr . 41 im Hinterhaus ist
eine Wohnung von 1 Zimmer und
Küche u. 2 Zimmer u. Küche so¬
gleich od . später um 15 »fl pro
Monat zu verm. Näh . das. i. Lad.

j LSäen unü Lokale jj
Laden zu vermieten .

Kleiner Laden , mit oder ohne
Wohnung sofort od . später zu ver¬
mieten . Näh . Werderplatz 35, II .

Laden,
auch geeitzn. f. Büro , auf 1. April
zu verm . Näh . Sosienstr . 56, l l .

Laden
mit 3 großen Schaufenstern ,
anschließend Zimmer, Küche eo.
Wohnung dazu, großer Keller ,
für jedes Geschäft passend,
Hirschstraße 18 per 1 . April 1912
zu vermieten. Näheres 2. Stock.

Laden
mit Nebenzimmer , Hinterzimmer ,
Küche u. Keller , auch als Büro
verwendbar , per 1. April zu ver¬
mieten . Näh . Adlerstr . 4, 2. Stock .

ErlMinzcnstr. 29 k
sind 3 Läden mit 4 und 3 ^
Schaufenstern , jeder ca. 5V qm K
groß , zu oennieten . Näh. bei »
Jos . Meetz , Erbprinzenstr. 29. ^

VM' Laden.
Kaiserstr . 245 ist ein geräumig .

Laden mit Kontor ( ca . 20 m lies)
per 1 . Juni d . I . zu vermieten .
Zu erfragen Kaiserstr . 247 , 1 Tr .

Im ehemaligen Hotel » Tann-
Häuser « (Eingang Karlstraße)
sind 3 Bnreauräume auf so¬
fort billig zu vermieten. 'Näheres
Baugeschäft Wilh . Stöber ,
Rüppurrerstraße 13.

. »a

In bevorzugter Lage der westlichen Altstadt ist ein schöner

Laden
mit anstoßender , schöner Wohnung aufs Spätjahr , event. mich früher, an ein
reinliches , ruhiges Geschäft zu vermieten . Ganz besonders geeignet für Weiß-
und Knrzwaren , Trikotagen , Wolle und o rwandte Artikel. Gest. A>fragen
unter gegenseitiger Verschwiegenheit unter Nr . 301V ins Tagblaltbüro erbeten

Zn vermieten .
Unsere beiden Fa brikh allen von 55 ^ 23 m und

33>^ I7 m, erstere mit 4 m lrriter ' ^ul . ri ', mit Büros und Ma-
gaziiisraum , sind per sofort oder später zu vermieten.

Ktttlsruhcr Wttkztllgmasthintnsabrik,
vorm. Gschwindt L Co . , Akt.- Ges . i. L -,

Ritterstrase 13/17.
Buricau,

2 Zimmer , parterre , per 1. April
zu verm . Näh . Hir «r . 1 , 2 . St .

Werkstätte.
Karl -Wilhelmstr . 28 ist eine ca.

60 qm große Werksiutte mit elek¬
trischer Zuleitung auf 1. April d.
Is . zu vermieten . Näheres da-
selbst bei Reber , 3 . Stock , links .

Werkstatt.
Bahnhofstrabe 28 ist 60 qm große,belle Werkstatt , auch als Lagenmn»

oder Magazin geeignet , mit bequemer
Einsahli, mit oder ohne Wohnung ,
ans 1. April zu vermieten . Zu er-
fragen im 3. Stock des Vordeihauses .

Schöne, Helle Werkstätte
od. Magazin ist auf 1 . April in
der Klauvrechtstr . 23 zu vermiet .
Näheres Leopoldstraße 4, 4. Stock.

Lokal,
als Werkstätte oder 'Magazin geeignet,
3 Stockwerke, mit Keller und Speicher ,
je 70 qm , sofort billig zu vermieten .
Näheres Zähringeistraße 8 , 2 . Stock

Gocthestrafte 4S ,
nächst der Dragonerkaserne , ist eine
Stallung für 2 Pferde mit Zubehör
zu oennieten .

Limmer
Kaiserstrabe 168. 3 Tr ., großes ,

schön möbl. Zimmer mit od . ohne
Pension zu vermieten .

Kalserstratze 148, gegenüber der
Hauptpost , sind 2 gut möbl. Zim¬
mer (Wohn- und Schlafzimmer )
sof. zu vermiet . Näh , das. 3 Tr .

Bismarckstrafte . Gut möblieNes
Zimmer zu vermieten . Eingang
Seminalstraßc 6, parterre.

Groß , unmöbl . Parterrezimmer
mit befand . Eing . ist sofort od . l" ä-
terzu vermieten : Friedenstr . 16.

Wohn- und Schlafzimmer ,
gut möbliert , mit Balkon , auf 1.

ebruar zu vermieten . Näheres
laiser -Allee 29, 2. Stock._

Möblierte Mansarde
i,u vermieten . Näheres Nelken-
tratze 13, pari .

GrosteS » Helles Zimmer
ist Nowaeks -Anlage 13 im 5 . Stock
(keine Mansarde) aus sofort oder später
zu oennieten. Näheres beim Haus¬
meister im 5. Stock oder Hirschstr. 4.
3. Stock , von 10 bis 12 und 2 bis 4 Uhr,

Wohn- null Wchimkr,
gut möbliert , in bester. Hause, 2.
Stock , mit od . ohne Pension zu
verm . Nähe Ludwigsplatz . Zu er-
raaen Waldstr . 44, 2. Stock.

Tk Ntljtuzillimtt
mit anstoßendem Saal ist an einen
Verein o . Gesellschaft zu vergeben.
Zum Degenfeld "

. Degenfeldstr. 8.

Uoknungen
Suche auf 1. März eine

Wohnung
von 2 Zimmern und Küche , West -
tadt , für 2 ältere Fräulein . Of-
erten mit Preisang . unt . Nr . 3686

ins Tagblattbüro erbeten .

Me srenMilhe Wohnung
von 4—5 Zimiöern wird von ruh.
Familie auf 1 . April eventl . früh,
gesucht . Zentrum der Stadt be¬
vorzugt . Offerten unter Nr . 3684

w Tagblattbüro erbeten .
Kleine ruhige Familie sucht

2 Zimmerwohnung .
Südweststadt bevorzugt . Offerten
mit Preisang . , jed . nicht üb . 346 »ll

Nr . 3161 ins Tagblattbüro erb.

LSäen unä Lokale
Laden

mit Wohnung in verkehrsreicher
Lage, für Kolonialwaren -Filiale
gesucht . Offerten unter Nr . 3642
ns Tagblattbüro erbeten .

Stallung
ür Droschkenkutscher (2 Pferde )
,u mieten gesucht . Offert , unt .
>lr . 3682 ins Tagblattbüro erbet.

6 i .
I, » Limmer » !

2 möblierte Zimmer
(Weststadt) gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 3087 ins
Tagblcttbüro erbeten .

16jährige Gymnasiastin
sucht für 15. Febr . l. I . möbliert .,
Helles Zimmer u. eins, bürgerl .
Kost bei ruh . , anständ . Familie od.
ält . Dame . Gefl. Off. m . Rreisana .
u. Nr . 3025 ins Tagblattbüro erb.

Fräul . sucht möbl. Zimmer bei
alleinstehender Frau . Offerten u.
E. A . 63 hauptpostlagernd .

Auf 1 . Febr . in zentraler Lage
möbliertes Zimmer

eventl . mit Pension von ein . Herrn
in gutem Hause gesucht . Schrift !.
Offerten unter Nr . 3696 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

3566 Mark
auf 1 . Hypothek auszuleihen .

Carl Tictz, Kaiserstraße 24.
Schutz gegen
DnlMnsschlwMtr .

Hanöelsgerichtlich eingefr . Firma
pbt als Selbstgeberin Darlehen in
eder Höhe. Vertreter : Amalien -
traße 65, part .

AM lIm Mark
"

zur Ablösung einer >1. Hypothek auf
sofort oder später zu 5 ° „ Zins . Off.
unter Nr . 3034 ins Tagblattbüro erb.

Mene Kellen
» n ISeldUek j »

Lerkäilfttill
gesucht , nur erste Kraft , für Her-
ren - Artikel , respektable Erschei¬
nung . Offerten mit Gehaltsanspr .
bei freier Station exkl. Wäsche er¬
bittet Rudolf Rus, Kürschnermstr .,
Neunkirchen (Saar ) .

LLoÄSS .
Zweite Arbeiterinnen sowie

Lehrmädchen gesucht .

Elly Hebenstreit,
Hoslikfeiantin ,

Kaiserstraße 193, 1 . Etage.
Besseres Mädchen, das erfahren

in allen Zweigen der Haushal¬
tung ist (namentl . koch, k . ) , wird
auf 1 . Febr . zu einz. Dame gesucht .
Vorzustellen nur nachmittags Kai¬
serstraße 170, 4. Stock.

Ein einfaches, fleiß . Mädchen,das sich willig allen Häusl. Arbei¬
ten unterzieht , findet auf 1. Febr .
Stelle : Karl -Wilhelmstr . 6 , 2. St .

Tüchtiges Mädchen, das schon in
israel . Hause gewesen ist u . kochen
kann , per 1 . Febr . gesucht . Potok ,
Erbprinzenstraße ' 28 im Laden .

Mädchen gesucht .
Ein ordentliches , fleißiges Mäd¬

chen für häusliche Arbeiten findet
auf 1 . Febr . gute Stelle bei kleiner
Fam . Zu erfr . Boeckhstr. 36 , 2. St .

Ein Mtilunljdchtll ,
das die Hausarbeiten willig ver¬
sehen kann , wird sofort gesucht .

Schillerstraße 24, parterre .
Tüchtiges Mädchen, welches zu

Hause schlafen kann , wird für alle
häusliche Arbeit gesucht : Wald¬
straße 62, 2. Stock.

Köchin gesucht .
Tüchtiges Mädchen, das gut bür¬

gerlich kochen kann u. gute Zeug¬
nisse besitzt , auf 1 . Februar gesucht .
Dorzustelien von 3—6 Uhr nachm.

Vorholzstraße 2, 3 . Stock .

Brave «, fleißige« Alleinmädchen
(kinderlieb ) zum 1. Februar ge-
sucht : Akademiestraße 9 , 2. Clock.

Ein kräftiges , besseres

Mädchen
für Haus - u . Zimmerarbeit kann
bei gutem Lohn sofort eintreten .
Zu erfragen im Tagblattbüro .

Ein fleiß. , brav . Mädchen, welch ,
etwas kochen kann , für sof. od . 1.
Febr . gef. : Morgenstr . 29, 1 . St .

Müdlhen-C; esuch .
Ein ordentliches , fleißiges Mäd¬

chen, das sich willig allen häusli¬
chen Arbeiten unterzieht u. etwas
kochen kann , auf 1 . Febr . gesuch) :
Kronenstratze 36, 2. Stock.

Stellen find .» rack Baden -
« 8 Basen : evang Mädchen ,8 W das kochen kann, nach BodIN Homburg v. d . H. : Kö

4 ch " ' - Zim -i ermädchen u.
^ eimädchcn . für Nastatt :

eins. Kellnerin r . Küchenhilfe , für
hier : Köchin, Nlleinmadchen n. g.
Zimmermädchen . All s Nähere bei
« a r o t i n e Käst Witwe , Wald
straße 29 ll , gewerbsmäßige Slellen-
oermittlerin .

Stundenfrau
ges. : Eeorg -Friedrichstr . 11. 4. Etg.

Mn .lick
Mehrere ältere

Möbelschreiner,
die selbständig nach Zeichnung ar¬
beiten können , für dauernde Be¬
schäftigung von größerem Werk in
Mannheim gesucht . Offerten unt .
P . 259 F . M . an Rudolf Moste.
Mannheim .

Suche ein jung . , ehrl . Mädchen,am liebsten vom Land . Näheres
Weltzienstratze 19, 1 , Stock.

Suche sofort oder 1 . Febr . ein
älteres , erfahrenes Kindermädchen.Gute Behandlung und hoher Lohn.
Amaliensiraße 82, 2. Stock.

Suche zum sofortigen Eintritt
ein Hausmädchen.

Parkhotcl , Kreuzstraße 37.
Mädchen, welches kochen kann

u. alle Hausarb . sauber u. pünktl .
verrichtet , auf 1 . Febr . zu 3 Pers .
gesucht . Gute Zeug», erford . Don
9 Uhr ab : Hirschstr. 28, 3. Stock.

TWigts HittlMWkN
bei hohem Lohn sofort gesucht :

Kriegstrabe165 , 3. Stock.
Ein brav ., fleiß . Mädchen, das

sich will . all . Häusl. Arb. unter ; .,w . a. 1 . Fbr . ges . Kaiserstr . 155 , I V .

Zmnuclmädchcu,
welches gute Zeugniste besitzt , bü¬
geln u . nähen kann , per sofort ge¬
sucht, ebendaselbst per 1. Februareine Köchin, die auch Hausarbeit
verrichtet . Die Familie besteht aus
3 erwachsenen Personen . Näheres
Amalienstraße 93, parterre .

Kl« btjskkks SttvittlMkin
wird in Lass sofort gesucht . Näh.
Schillerstraße 24 , parterre .

lWiijte KlMlknBkjlttin
wünscht Kranken - Wochenpflege .
Näheres Morgenstr. 27, Stock rechts.

Auf 1 . Febr . wird ein sol. , fleiß.
Muochen gesucht . Zu erfragen vor-
mittags Waldhornstr . 5, 2 . Stock.

Junge , unabhängige Frau oder
Witwe für einige Nachmittage der
Woche zur Bedienung einer Färbe¬
reifiliale gesucht . Wimmer, Ama¬
lienstraße 22.

Junges Mädchen oder Frau
jeden Nachmittag 1—2 Stunden
sofort gesucht .

Sosienstr . 162 , parterre rechts.
Unabh . saubere Frau für Don¬

nerst . u . Samst . vorm , einige Std .
gesucht : Weltzienstr. 31 , 3. St . r.

Putzfrau gesucht.
Für Samstag vormittags wird

eine pünktliche , tüchtige Frau zum
Putzen gesucht . Näher . Akademie¬
straße 49 , 2. Stock.

WksMWkl.
der in der Herstellung u . Montage
moderner Markisenkonstruktionen ,
Sckerenarme und freistehender
Zelte sehr tüchtig ist, wird als
Vorarbeiter sofort gesucht . Solche,
die auch im Zeichnen Uebung ha¬
ben, werden bevorzugt . Offerten
unter Chiffre S . Z. 1L06 werden
durch Rudolf Moste, Stuttgart ,
weiterbefördert . .

Fleißiges , ordentl . Mädchen, da¬
gut kochen u. alle Hausarbeit ver¬
richten kann , sucht für sofort oder
1 . Febr . Stelle . Zu erfragen Leo¬
poldstraße 13 , Seitenbau , 2. Stock.

Selbständiger Registrator , mög¬
lichst gelernter Buchbinder , " er 1
April für Karlsruhe gesucht .
Offerten unter Nr . 3095 ins Tag -
blattbüro erbeten .

4 bis 5 Mark täglich
le ' cht im Hanse zu verdienen . 'Näheres
Alfred Schröter , Aachen 6.

Siatiouslulicitcr
gesucht :

Karlsruher Lokalbahnen ,
Kapellenstraße 9.

Suche für sofort einen jungen ,
kräftigen

Hmrsbirrschen .
Karl Kaufmann , Hofkonditorei »

am Ludwigsplatz .
Zum sofortigen Eintritt ein

Ausläufer
aus guter Familie im Alter von
16 bis 17 Jahren gesucht . Offert ,
u . Nr. 3694 ins Tagblattbüro erb.

ISeidUer» 7^.

Jüngeres , solides Fräulein sucht
sof. Stellung als Verkäuferin in
Kolonialwaren - od . ähnl . Branche ,
ginge evtl, als Anfängerin . Offert ,
m . Gehaltsang , bitte u . Chiffre 160
Marienstr . 5 , 2. St . b. I . Schneider

Eine fleißige , strebsame Frau ,
die seit 16 Jahren in einem Kolo¬
nialwarengeschäft tätig war , sucht
per 1. April eine Filiale , gleich
welcher Branche , zu übernehmen .
Offerten unter Nr . 3162 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Auf Büro s . Fräul . Stelle
mit prima Zeugn . . schöner
Handschrift , Kenntnissen in
Maschinenschreiben und
Stenographie . Gefl. Off. u.
Nr . 3083 ans Tagblattbüroerb .

Suche mögl . auf 1 . Febr . od . spä¬ter Stelle als Köchin od . Wirt¬
schafterin b . best . Herrn od . Dame ,
auch in fein . , kl. Familie , wo Zim¬
mermädchen vorhanden . Gute Re-

enzen zu Diensten . Gefl . Off. u.
Nr . 3090 ins Tagblattbüro erbet .

Perfekte Köchin
sucht auf 1 . Febr . od . sofort Stell
lung , am liebsten nordd . Haushalt .
Offerten unter Nr . 3088 ins Tag-
blalwuro erbeten .

Besseres Mädchen
sucht Stellung zu kl. Familie , wo
Pukfrau vorhanden ist. Zu erfr .
Lessingstr. 26, 2. St . , v . 3—5 Uhr .

Ein A . Ldchen (Waise) , lOIabre a.,welches schon gedient Kat und gui
büigerlich kochen kann , sucht bei nur
guter Behandlung Stellung au
1. Fcbmar . Off. wolle man gefl . unt.Ni . 3105 im Tagblattl'üro abgeben.
kS Stellen suchen sof. u . später
»I , Zimmermädck. . Kindermädch.,die näh . u. bügeln können , Kell¬
nerinnen . Helene Böhm, Kronen¬
straße 18, 2 . Stock , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin .

Ein Mädchen vom Lande , wel¬
ches nähen u . bügeln , auch etwas
koch, kann , sucht Stelle auf 1 . Febr.od . früh . Näh . Schillerst! . 26, 1 . St .

Mädchen,
tüchtig u . zuverlässig, das auch et¬
was koch, kann , sucht per 1 . Märzev . 15 . Febr . Stellung in gut . v »rg.Haushalt (errang .) als Mädchenallein . Kinderl . Ehep . bevorz . Off.u. Nr . 3697 ins Tagblattbüro erb.

» Mn . ttek

Junger , verheil . Mann .
strebsam, energisch (mit gut . Hand¬
schrift ) , sucht Stellung irgend wel¬
cher Art auf sofort. Am liebsten
Vertrauensposten . Kaution kann
gestellt werden . Offerten unt . 'Nr.
3698 ins Tagblattbllro erbeten .

— Friseur -Gehilfe. ---
Fg. Mann , 18 I . alt , tücht. Her¬

renfriseur , sucht Stelle auf 1. Febr.
od . früher , wo ihm Gelegenheit ge¬
boten ist, Damenfrisieren zu er¬
lernen . Gefl. Offerten unter Nr.
3692 ins Tagblattbüro erbeten .

Ein tüchtiger Kleinstückmacher
( speziell Hosenschneider) sucht Ar¬
beit außer dem Hause. Auskunft
im Tagblattbüro .

MnMkrcr Buchhalter
iibemimmt für kleinere Geschäfte das
Anlegen von Büchern und Beitragen
derselben gcg. mäßiges Honorar. Auch
auswärts . Gefällige Offerten unter
Nr . 2822 ins Tagblattbüro erbeten.

Adolf Utz, Lldliri-cr
LM - in Grötnugen «ME

Kalserstratze 28a ,
empfiehlt sich in neuen Arbeiten ,
sowie im Ausbessern u. Aufbügeln
von Kleidern .

Verloren wurde am Dienstag
abend vom Theater durch die
Waldstr . , Hirschstr . ein Collier , 2
S ^ walben (Email ) oorstellend. Ab¬
zugeben gegen Belohnung Hiriq -
flraße 86 , 2. Stock.

Auskünlle
speziell private , auf alle Plätze , erteilt
zuverlässig , diskret und billig

Haridelsausknnftei
H ^ keilUirrr OLe .

Filiale Karlsruhe .
Draisstraße 2.

8m klier arck öle Oilxivsl -ftaokrmxseuütrt 81s vor liaokkckwunrsn üss

kanaiertell Koru- Kakkee s.

Sehr gute , erfahrene
Köchin gesucht .

Eintritt 1 . Febr . od . früher . Klei¬
ner, feiner Haushalt , gut . Gehalt .
Zu erfragen im Tagblattbüro .

Gut empfohlene Köchin, die et¬
was Hausarbeit übernimmt , wird
auf 1 . Febr . gesucht . Näheres im
Tagblattbüro .

IVlaKks „Lnsvoui *" bslisblssls 6 ^fg . -Ägsni's

Eigene fsdi-ikation lieft

Xsisenslr - süs 132 .
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